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BASEL, den 8. Mai 1999

rn°i9.
Abonnement

Für die 5chu/eiz
1 Monat Fr. 1.26
2 Monate „ 2.60
3 Monate „ 3.50
3 Monate „ 6.

12 Monate 10. —

Für das Ausland:
(inkl. Portozuachlag)
1 Monat Fr. 1.60
2 Monate „ 3.20
3 Monate „ 4.50
6 Monate „ 8.50

12 Monate B 15. —

Vereina-Mitglleder
erhalten das Blatt

gratis.

Inserate:
8 Cts. per 1 spaltige
Millimeter/eile oder
deren Kaum. — Bei
Wiederholungen

entsprechend Rabatt.
V ereins-Mitglieder

bezahlen 4 Cts.
netto perMillimeter-

zeile oder deren
Raum.

BALE, le 8 Mai 1909.

Hü 19.*
Abonnements

Four la Suisse:

Pour l'Etranger:
inrlu» frain de port)

1 mois Fr. 1.60
2 mois „ 3.20
3 mois „ 4.50
6 mois „ 8.50

12 mois „ 15. -
Les Societaires

re9oivent l'organe
gratuitement.

nnnonce?:
B Cts. par millimetre-
ligne ou son espace,
Rabais en cas de
repetition de la meme

annonce.
Les Societaires

payent 4 Cts. net
p. millimetre-ligne

ou son espace.

Organ und Eigentum des

Schu/Eizzr Hofelier-Uereins. Erscheint 5amstags.
Paratt le 5amedi.

Organe et Propriete de la

SDCiEtE 5uissE dES HötEliETS.

Redaktion und Expedition: 5t. Jakobstrasse Ho. 11, Basel. & TELEPHONE 2405. ?£ Redaction et Administration: St. Jakübstrasse Ho. 11, Bale.

Alleinige Inseraten-flnnahme durch die Expedition dieses Blattes und durch die Annoncen-Expedition
Unionreklame A.-B. Luzern, Basel, Bern, Blarus, Lausanne, London, Lugano, Montreux, Paris, 5t. Ballen, Zürich.

Les annonces sont uniquement acceplees par I'Adminislration de ce journal el I'figence de publicile
Unionreclame 5. A., Lucerne, Bale, Berne, Biaris, Lausanne, Londres, Lugano, Montreux, Paris, 5t-Ball, Zurich

Uerantwortlich für Redaktion und Herausgabe: Otto Amsler, Basel. — Redaktion: CHto Amsler; R. Thiessing. — Druck: 5chu/eiz. Uerlags-Druckerei B. Böhm, Basel.

-<rf-

V.
Tlufnaljtns=6efudje.

Demanbes b'Flbmission. Ji
Fi

Utihnltm
Hr. Emil Eberhard, Direktor, Hotel Eden,

Montreux (persönl. Mitglied).
Paten: HH. Fallegger - Wyrsoh, Hotel
Eden, und J. Spalinger, Hotel Beau-Ri-
vage, Montreux.

Hr. N. Prevost, Bahnhof buffet, Bern.
Paten-. HH. P. C. Arni, Hotel Post, und
E. Wagner, Hotel Schweizerhof, Bern.

M. Theod. Rahm, Directeur, Grand Hotel
des Bains, Gimel 140

Parrains: MM. J. A. Sohmid, Grand
Hötel, et E. Schöri, Hötel Cecil,
Lausanne.

Hr. M. Wellhäuser, Direktor, Hotel Belle-
vue, Wiesen 60

Paten: HH. A. Robbi, Hotel La Margna,
und P. Steflani, Hotel Steffani, St. Moritz.

Wenn innert 14 Tagen keine Einsprachen
erhoben werden, gelten obige Aufnahmsgesuche als
genehmigt.

SV* Si d'ici 15 jours it n'est pas fait d'opposition,

les demandes d'admission ci-dessas sont ac-
ceptSes.

Protokoll
der

Verhandlungen des Vorstandes
vom 29. April 1909, vormittags 9Uhr

im Hotel Victoria in Zürich.
Anwesend sind:

Herr F. Morlock, Präsident

„ J. Boller, Vizepräsident
„ C. Kracht, Beisitzer
„ E. Mcecklin, „
„ IP. Hafen, „
„ O. Amtier, Sekretär.

Verhandlungen:
1. Das Protokoll der letzten Sitzung wird

genehmigt.
2. Jahresbericht, Jahresrechnung u. Budget

werden durchberaten und mit einigen
Ergänzungen gutgeheis8en.

3. Die Aufsichtsratsitzung wird auf
Mittwoch, den 2. Juni, vormittags 10 Uhr, im Grand
Hotel in Baden festgesetzt und die hierauf
bezügliche Traktandenliste aufgestellt.

4. Die Wahl des neuen Vorstandes wird
für den 2. Juni in Aussicht genommen.

5. Generalversammlung 1910. Von Herrn
A. Kummer in Zürich liegt eine Einladung zur
Abhaltung der nächstjährigen Generalversammlung

auf dem Zugerberg vor, welche vorläufig
bestens verdankt und au die Generalversammlung

weitergeleitet werden soll.
6. Der Anstellungsvertrag mit dem

Bureauchef, Herrn Amsler, wird für eine
weitere Periode erneuert.

7. Hotelführer. Vom Drucker liegt ein
Schreiben vor, wonach dieser eine Ermässigung
der Herstellungskosten, ausser bei früherem Kor-
lekturschluss, nur dann eintreten lassen könne,
wenn er durch eine entsprechende Verlängerung
des Vertrages kompensiert werde; der erschienene
Bericht lasse inbezug auf die diesbezüglich
gefaltete Diskussion irrtümliche Auffassungen zu.
(An der Aufsichlsratssitzung soll hierüber5 näher
berichtet werden). Was die Ersparnis bei
Festsetzung eines Korrekturtermins anbetrifft, so

ist der Vorstand entschieden der Meinung, dass
ein solcher Termin nicht festgesetzt werden,
sondern am bisherigen System festgehalten werden

solle; Hauptsache sei denn doch, dass der
Führer so vollständig und zuverlässig als nur
möglich [hergestellt werde, andernfalls man seine
Nützlichkeit als Fremdenführer und seinen Wert
als Propagandamittel illusorisch mache und
damit dessen Existenz aufs Spiel setze.]

8. Schweizer Automobil-Club. Mit dem
Vorstand dieser Gesellschaft schweben auf dessen
Veranlassung hin Unterhandlungen zwecks
gemeinsamer Verfechtung der Interessen des
Automobilverkehrs. Während es dem Autoclub mehr
darum zu tun wäre, sich durch zahlreichen Beitritt

unserer Mitglieder zu verstärken gegen
Einräumung einer Vertretung in seiner Behörde,
ist der Vorstand der Meinung, dass ein Eintritt
des Gesamtvereins in den Club mit einem
jährlichen fixen Beitrag und entsprechender
Vertretung in der Behörde das Richtigere wäre, wie
dies mit dem Verband Schweiz. Verkehrsvereine,
mit dem Schweiz. Handels- und Industrieverein
und mit der Liga für Heimatschutz der Fall ist,
denen unser Verein als Sektion angehört. Es
steht zu erwarten, dass eine Lösung der Frage
in diesem oder ähnlichem Sinne herbeigeführt
wird. Auf jeden Fall werden die Vorteile, welche
ein Beitritt zum A. C. S. mit sich bringt, den
Mitgliedern zur Kenntnis gebracht werden. Die
vom Zentralbureau zurückerhaltenen Fragebogen
betr. den Autoverkehr sollen dem Club zur
Einsicht und Rückerstattung übermittelt werden.

9. Verband Schweiz. Verkehrsvereine.
An die am 23. Mai in Genf statifindende
Delegiertenversammlung des Verbandes werden
abgeordnet die Herreu J. Boller, E. Moecklin und
O. Amtier. Letzterer teilt mit, dass er im
Einverständnis mit Herrn Präsident Morlock dem
Vorort einen Antrag eingereicht habe zwecks
Herbeiführung eines einheitlichen Systems für
statistische Aufstellungen über den lokalen
Fremdenverkehr nach Personenzahl und
Nationalitäten, worüber er referieren werde. Die
Anregung wird gutgeheissen.

10. Statistik. Eine Eingabe des Vororts des
Handels- und Industrievereins gibt Veranlassung,
auf den letzen Beschluss, wonach künftig die
Publikation der Statistik sistiert werden soll,
zurückzukommen, und es soll zuhanden des
Jahresberichtes des Vororts unter gewissen
Bedingungen in bisheriger Weise fortgefahren werden.

Was den seit 1908 neu eingeführten Modus
der statistischen Erhebungen, der leider nicht
den gewünschten Erfolg gebracht, anbetrifft, so
soll diese Frage vor den Aufsichtsrat und die
Generalversammlung zur Beschlussfassung
gebracht werden.

11. Kochprüfungsexperten. An Stelle
des zurücktretenden Herrn Dielmann-Zürich wird
Herr G. Wyss-Henggeler, Pension Sonnenberg
in Zürich, gewählt.

12. Ausländische Verkehrsbureaus.
Zwei Eingaben betr. Gründung von Verkehrsbureaus

in St. Petersburg und London sind der
Propagaedakommission überwiesen worden.

13. Laudesausstellung Bern 1913. Der
Regierungsrat des Kantons Bern ersucht um
Ernennung eines Mitgliedes in die Ausstellungskommission

als Vertreter der Interessen der
Hotelindustrie; als solcher bestimmt der
Vorstand Herrn J. Tschumi in Ouchy.

14. Internationaler Hotelierkougress
Berlin 1911. Von der durch die in Rom
ernannte Kommission provisorisch aufgestellten
Traktandenliste Wird zuhanden des Aufsichtsrates

Kenntnis genommen. Ebenso von dem
kürzlich erschienenen Protokoll des Kongresses
in Rom.

15. Mutationen. Wegen Nichtbezahlung
der Beiträge und Nichtvorhandensein eines
Fristgesuches werden gestrichen:
MUe N. Kappeler, Hötel Glion, Glion;
M. L. Genoud, Hötel de 1'Autruche, Fribourg;
Hr. F. Steger, Basel;
Les Heritiers de Branca, Hötel du Cerf, Bel-

linzona;
Hr. W. Brauen in Shanghai;
Hr. Dr. J. Baldegger, Hotel Hof Gersau, Gersau;
Hr. Klepfzig, Kuranstalt Oberwaid;
Hr. E. Bär-Leumann in Afrika;
Frau R. Stoffel, Hotel Terminus, Locarno (wegen

Abreise);
Hr. W. Leemann, Pension Fortuna, Zürich

(wegen Berufswechsel).
16. Diverses. Eine Reklamation des

Hotelier Vereins Genf betr. die S. B. B. resp.
deren ausländische Agenturen, soll an denselben
zurückgeleitet werden mit dem Ersuchen, in
dieser Angelegenheit vorerst von sich aus oder
durch das dortige Verkehrsbureau bei den S. B. B.
vorstellig zu werden. — Zum notwendig
gewordenen Neudruck von Mitgliederdiplomen
werden keine Bemerkungen gemacht. — Die
Tantieme auf den Prämien der von den
Mitgliedern abgeschlossenen Wasserschadenversicherungen

(A. Eberhard, Zürich) hat
für das zweite Semester Fr. 413. 80 zugunsten
des Tschuinifonds ergeben. — Die in Sachen
der kurzfristigen Generalabonnemente
erhobene Umfrage ist nun geschlossen und es
wird das eingegangene Material zuhanden des
Aufsichtsrates gesichtet werden. — Das im Organ
veröffentlichte Resultat der Expertenkommission
betr. die Revision des Obligationen-
re ch 18 gibt keine Veranlassung zur Diskussion,
da darin nichts vorhanden, was Grund zu weitern
Schritten in Sachen bieten könnte.

Scbluss der Sitzung um 5 Uhr.

Der Präsident: F. Morlock.
Der Sekretär: O. Amsler.

Proces-verbal
de la

Seanee du Comite
du 29 avril 1909, ä 91/» heures du matin,

ä l'Hötel Victoria, ä Zurich.

Sont presents:
MM. F. Morlock, president,

J. Boller, vice-president,
C. Kracht, suppleant,
E. Moecklin, „
W. Hafen, „
0. Amsler, secretaire.

D6bats:
1. Le proces-verbal de la derniere seance

est adopte.
2. Le rapport de gestion, le bilan et le

budget annuels sont mis en discussion et adoptes
avec quelques adjonctions.

3. La seance du Conseil de surveillance
est fixee au mercredi 2 juin, ä 10 h.

du matin, au Grand Hötel ä Baden; la liste
des tractanda de cette seance est etablie.

4. L'election du uouveau Comite est
prise en vue pour le 2 juin.

5. Assembles generale de 1910. Lecture

est douuee dune invitation de M. A.
Kummer, Zurich, de tenir l'assemblee generale

de l'an prochain au Zugerberg. On decide pour
le moment de remercier cordialement l'auteur
de cette invitation et de soumettre celle-ci ä
l'Assemblee generale.

6. Le contrat d'engagement du chef
de bureau, M. Amsler, est renouvele pour
une nouvelle periode.

7. Guide des hötels. Lecture est donnee
d'une lettre de l'imprimeur declarant qu'il ne
peut consentir ä une diminution des frais du
Guide, outre ie cas oü le ternie jusqu'auquel
les corrections peuvent lui etre envoyees serait
avance, que si cette diminution est compensee
par une prolongation süffisante de la duree du
contrat. Le rapport publie peut donner lieu ä
des appreciations erronees sur la discussion qui
a eu lieu ä ce propos. (Un rapport comple-
mentaire sera presente ä Ja seance du Conseil

de surveillance). En ce qui concerne l'eco-
nomie qui pourrait etre realisee par la fixation
d'un delai ultime, ä partir duquel les corrections

ne seraient plus admises, le C unite est
fermement d'avis qu'il ne peut etre question
de fixer un tel delai, mais qu'il faut s'en tenir
au Systeme actuel; il est en effet de premiere
importance que le Guide soit aussi complet et
aussi exact que possible, sous peine de rendre
illusoire son utilite, en tant que guide pour les
etrangers, et sa valeur de propagande pour les
hotels, ce qui mettrait son existence meme en
jeu.

8. Automobile-Club Suisse. Des nego-
ciations ont ete etigagees avec cette association,
sur les instances de son comite, en vue d'une
lutte commune pour la defense des interets fie
la circulation automobile. Tandis que i'Auto-
mobile-Club prefererait elre renforce par l'eniree
dans son giron d'une phalange noiubreuse de
membres de noire Soctete, auxquels il conce-
derait une representation daus son Coiniie,
notre Comite est d'avis qu'il vaudrait mieux
faire recevoir comme meinbre du Club la So-
ciöte des hoteliers tout eniiere, moyeunant
paiement d'une cotisation aunuelle fixe, et le droit
ä une representation equitable dans Je Comite.
C'est ainsi du resie que la Societe des höieliers
a procede vis-ä-vis de l'Uuion des öociöies
suisses de developpemeni, de l'Union suisse du
commerce et de l'industne et de la Ligue pour
le „Heimatschutz", auxquelles notre Societe a
adhere ä titre de section. L'on peut s'attendre
ä ce que la question soit resolue dans ce sens
ou" dans un sens analogue. Dans tous les cas,
il sera donne connaissance aux metnbres de
la Societe des avantages que comporte son
entree dans l'A. C. S. Les questionnaires relatifs
ä la circulation automobile, r'etournes au
Bureau central, seront communiques au Club qui
en prendra connaissance et nous les renverra.

9. Union des Societes suisses de de-
veloppement. Sont designes pour prendre
part ä l'assemblee des delegues de l'Union qui
aura lieu le 23 mai, ä Geneve, MM. J. Boller,
E. Moecklin et 0. Amsler. Ce dernier annonce
que, d'accord avec le president M. Morlock, il
a transmis au Vorort une proposiiion tendant
ä introduire, pour l'etablissement des statis-
tiques relatives au mouvement local des etrangers,

un Systeme uniforme, d'apres le noinbre
de personnes et Ja nationality. M. Amsler pre-
sentera un rapport ä ce sujet. Le Comite ap-
prouve cette idee.

10. Statistique. Une requöte du Vorort
de l'Union suisse du commerce et de l'industrie
fournit l'occasion de revenir sur la decision
prise dans la derniere assemblee de cesser la
publication des statistiques. On coutinuera vis-
a-vis de l'Union, sous certaines conditions, ä
proceder comme par le passe, afin que les ma-
teriaux recueillis puissent etre utilises dans le



rapport de gestion du Vorort. En ce qui con-
cerne la nouvelle methode de statistique qui n'a
malheureusement pas donne les resultats qu'on
en attendait, la question sera portee devant le
C'onseil de surveillance et l'Assemblee generale,
qui prendront une decision.

11. Experts pour les examens de cui-
siuiers. M. G.Wyss-Henggeler, Pension Sonnenberg,

Zurich, est designe pour remplacer M.
Dielmann, Zurich, demissionnaire.

12. Bureaux de renseignements ä
l'etranger. Deux petitions concernant la fon-
dation de bureaux de renseignements ä St-Pe-
tersbourg et ä Londres, sont transmises ä la
Commission de propagande.

13. Exposition nationale de Berne,
1913. Le Conseil d'Etat du Canton de Berne
invite la Societe des hoteliers ä designer l'un
de ses membres pour faire partie de la
Commission d'exposition, oü il representera les in-
terets de l'induslrie höteliere. M. Tschumi est

nomme ä ce poste par le Comite.

14. Congres international des hoteliers

ä Berlin, 1911. On renvoie au Conseil

de surveillance la liste provisoire des trac-
tanda, elaboree ä Rome par la commission
nommee. II est egalement pris connaissance
du proces-verbal du Congres de Rome, qui
vient de paraitre.

15. Mutations. Sont radies pour non-paie-
ment des cotisations sans presentation d'une
demande de prolongation de delai:
Mile N. Kappeler, Hotel Glion, Glion;
M. L. Genoud, Hotel de 1'Autruche, Fribourg;
M. F. Steger, Bale;
Les Heritiers de Branca, Hotel du Cerf, Bel-

linzona;
M. W. Brauen, ä Shanghai;
M. le Dr. J. Baldegger, Hotel Hof Gersau, Gersau;
M. Klepfzig, Kuranstalt Oberwaid;
M. E. Bär-Leumann, en Afrique;
Mme R. Stoffel, Hotel Terminus, Locarno (pour

cause de depart);
M. W. Leemann, Pension Fortuna, Zurich

(pour changement de profession).
16. Divers. Une reclamation de la Societe

des hoteliers de Geneve concernant les C. F. F.,
ou plutöt leurs agences ä l'etranger, lui sera
retournee avec priere de s'adresser tout d'abord
elle-meme, ou par l'intermediaire du Bureau de

renseignements de Geneve, aux C. F. F. —
Aucune observation n'est presentee au sujet
de la reimpression devenue necessaire des di-
plomes de membres de la Societe. — Le
tantieme sur les primes d'assurances contre les

dommages causes par Ve.au, contractees par les
membres (A. Eberhard, Zurich) a produit pour
le deuxieme semestre fr. 413.8,0 qui ont ele
verses au Fonds Tschumi. — L'enquete ouverte
au sujet des abonnements generaux ä courte
duree est maintenant terminee. Les resultats en
seront. transmis au Conseil de surveillance. —
Le resultat des deliberations de la Commission
d'experts charges de la revision du droit des

obligations, publi6 dans l'organe de notre
Societe, ne donne pas lieu ä discussion; les
decisions prises par la dite Commission ne sont
en effet pas de nature k justifier de nouvelles
demarches de notre part.

Cloture de la seance ä 5 heures.

Le president: F. Morlock.
Le secretaire: O. Amsler.

Zur Finanzlage der Bundesbahnen.

Der Geschäftsbericht des Verwaltungsrates
der Bundesbahnen befasst sich eingehend mit
der Finanzlage. Der Verwaltungsratspräsident,
Herr Ständerat von Arx, Verfasser des Berichts,
hebt, nicht zum ersten Male, hervor, dass das
Publikum gerne vergisst, was für grosse
Fortschritte unser Eisenbahnwesen unter der
Herrschaft der Bundesbahnen schon gemacht hat.
Seine Begehren nach Verkehrserleichterungen
aller Art und Vermehrung der Fahrgelegenheiten
kannten schliesslich keine Grenzen mehr. „In
gleicher Weise wurde in allen Landesteilen der
Anlage zweiter Geleise, der Beseitigung von
Niveauübergängen, dem Umbau und der
Erweiterung bestehender Bahnhöfe usw. gerufen.
Ueberall werden die baulichen Veränderungen
als dringend, keinen Aufschub ertragend,
geschildert, und um die Kostenfolge scheint sich
überhaupt niemand zu bekümmern. Die seit
der Verstaatlichung eingetretene Verkehrsentwicklung

und die daraus sich ergebende
Einnahmenvermehrung hat in den weitesten Kreisen
die Meinung aufkommen lassen, die Mittel der
Bundesbahnen seien unerschöpflich, und die
Verwaltung, beeinflusst durch die öffentliche Meinung,
wie auch durch die dringenden Empfehlungen der
kantonalen und eidgenössischen Behörden, hat
vielleicht gegenüber den an sie herantretenden
Begehrlichkeiten nicht immer den nötigen Rückgrat

gezeigt."
Wie sehr sich der Belriebskoeffizient • seit

der Verstaatlichung verschlechtert hat, geht aus
folgender Statistik hervor:. Er betrug 1903: 65,53;
1904: 67,68; 1905:66,42; 1906: 67,49; 1907: 69,17;
1908 erreichte er 72,82. Wie soll nun die
Wiederherstellung des finanziellen Gleichgewichts
erzielt werden t Der Bericht des Verwaltungsrates
betont die Notwendigkeit vor allem einer Ver¬

minderung der Ausgaben. Die Bundesbahnen
hatten nicht das Sicherheitsventil der
Privatbahnen, die beim Verkehrsrückgang einfach die
Dividende schmälern; die Bundesbahnen muss-
ten ihre Schuld von l'/3 Milliarden regelmässig
verzinsen und das Anlagekapital amortisieren.
Bisher wurden Fr. 28,710,101 amortisiert. In
sechzig Jahren sollte das Anlagekapital getilgt
sein. Der Verwaltungsrat lebt der guten Zuversicht,

dass durch die bereits getroffenen
Massnahmen zur Einschränkung der Ausgaben
zwischen diesen und den Einnahmen wieder ein
besseres Verhältnis erzielt werden kann. Da
aber neue Lasten in Aussicht stehen, soll der
weitere Ausbau der Sparmassnahmen ins Auge
gefasst werden. Der Bericht legt ein
Hauptgewicht auf die Verminderung der Züge, wie sie
in letzter Zeit auch in benachbarten Staaten mit
Erfolg durchgeführt worden sei. Die Vermehrung
im Jahre 1908 um 461,237 Lokomotivkilometer
fällt in der Hauptsache auf den Personentransport.

In dem zu grossen Entgegenkommen mit
der Einführung neuer Züge sei eine der
Hauptquellen der unbefriedigenden Betriebsresultate
zu suchen.

Das heutige Missverhältnis zwischen den
Einnahmen aus dem Personenverkehr und den
Leistungen der Bahn wird durch folgende
Zahlen illustriert: Von den Gesamteinnahmen
des Jahres 1907 entfallen auf den Personen-
und Gepäckverkehr 45,21 Proz., auf den Tierund

Güterverkehr 54,79 Proz.; zur Bewältigung
dieser Transporte wurden im gleichen Jahr
29,110,750 Zugskilometer ausgeführt, wovon
20,525,700 den Personenverkehr betreffen. Das
Verhältnis ist also: 45,21 Proz. Einnahmen und
70,51 Proz. Zugsleistungen beim Personentransport,

54,79 Proz. Einnahmen und 29,49 Proz.
Zugsleistungen heim Tier- und Gütertransport.

Die Vermehrung des Personals hat, wie dem
Bericht zu entnehmen ist, im allgemeinen nicht
in dem Masse zugenommen, wie die Steigerung
der zu bewältigenden Verkehrsmengen. Bei einer
verständigen, den wirklichen Leistungen des
Personals Rechnung tragenden Anwendung des
Ruhetagsgesetzes erachtet der Verwaltungsrat
gleichwohl eine Verminderung desselben für
möglich. 1908 ist der Totalbestand des
Personals auf 30,333 Mann, d. h. um 990
zurückgegangen. Eine auffällige, indessen aus der
Vorschrift des Gesetzes zu erklärende Vermehrung
hat die Zahl der Fixbesoldeten erfahren,
wodurch die Leistungen an die Pensions- und
Hilfskasse gestiegen > sind. Diese Leistungen
nebst der jährlichen Quote zur Deckung der
Eintriltsbilanz der Kasse entsprechen, auf die
20,384 Beamten und Angestellten verteilt, einer
jährlichen Zulage von Fr. 217 auf den Kopf.
Neben den Personalausgaben bildet die
Anschaffung und der Unterhalt des Rollmaterials
eine schwere Belastung der Bundesbahnen. Die
übernommenen Lokomotiven waren zumeist
den heutigen Betriebsanforderungen nicht mehr
gewachsen, das Personenwagenmaterial nach
Komfort und Bequemlichkeit rückständig, daher
denn die bisherigen Neuanschaffungen im
Betrag von' Fr. 76,280,000. Entgegen der Ansicht,
die der Bundesrat in seinem Bericht zum Bun-
desbahnbudget für 1909 äussert, hält der
Verwaltungsrat den Lokomolivbestand für genügend,
und mit! der Generaldirektion ist er der
Meinung, dass die Beschaffenheit des neuen
Rollmaterials bei aller Sorgfalt für die Bedürfnisse

des Betriebes in den nächsten Jahren mehr
Zurückhaltung in der Vermehrung auferlegen
sollte. Auch hinsichtlich der Bauausgaben mahnt
der Bericht zum Masshalten. Der Verwaltungsrat

teilt mit der Generaldirektion die Ansicht,
dass an eine allgemeine Tarifreform nur mit
äu8ser8ter Vorsicht herangetreten werden soll
und dass eine Erhöhung der Gütertarife nicht
angeht. Tariferhöhungen im Güterverkehr seien

geeignet, das wirtschaftliche Gleichgewicht zu
stören und damit zu grossen Schädigungen
einzelner Industrie- und Gewerbekreise zu führen.
Schon die bundesrätliche Botschaft zum
Tarifgesetz habe die gegenwärtigen Ansätze im
Güterverkehr als Maximaltaxen bezeichnet, über
die nicht hinausgegangen werden dürfe. Unsere
Gütertarife seien übrigens verhältnismässig sehr
hoch, was daraus hervorgehe, dass alle
wichtigeren Transportartikel, wie Getreide, Kohlen,
Steine, Holz, Zement, Kalk, Wein usw. der
Ausnahmetarifierung unterliegen. Da die
allgemeinen Tarifansätze zu hoch seien, müssten
etwa 70 Proz. unserer wichtigsten Transportartikel

eben zu Ausnahmebedingungen befördert
werden. Das tonnenkilometrische Erträgnis der
Bundesbahnen sei jetzt schon erheblich höher
als dasjenige auf den uns umgebenden fremden
Linien. In Ansehung des Wettbewerbes mit dem
Ausland und in Berücksichtigung der
schweizerischen Industrie, des Handels und der
Gewerbe werde daher auf eine Erhöhung der
Gütertarife kaum eingetreten werden können.
Eine etwas andere Stellung nimmt der
Verwaltungsrat gegenüber den Personentarifen ein.
Die Einnahme für den Reisenden und den
Kilometer betrug im Durchschnitt 1902: 4,20 Rp
1908 dagegen 3,67 Rp. Der Ertrag ist konstant
zurückgegangen. Wäre er 1907 gleich geblieben
wie 1903, so hätte sich eine Mehreinnahme von
Fr. 7,640,679 ergeben. Unzweifelhaft würde eine
Verteuerung der Personentaxen eine Verminderung

der Frequenz zur Folge haben. Auch sei
zu beachten, dass ein Teil des Ausfalles auf
Rechnung der sehr billigen Arbeiterbillete zu¬

rückzuführen sei. die sich einer immer grösseren
Beliebtheit erfreuen. Es scheint dem
Verwaltungsrat gleichwohl, dass ein grosserTeil des Ausfalles den allzu billigen
Generalabonnementen und dem allzuweit
gehenden Rabatt auf den Retourbilleten
zuzuschreiben sei. Ein Antrag auf
Erhöhung der Generalabonnemente soll
nächstens vom Eisenbahn verband
behandelt werden, ebenso bildet die Frage
der Taxerhöhung für Retourbillete den
Gegenstand sehr eingehender Studien.

Saifon=eröffnungen. j
Andermatt: Hotel Gotthard, 6. Mai.
Beatenberg : Alpenrose und Waldpark Hotel, 15. Mai.
Bürgenstock: Grand Hotel, 1. Mai.
Engelberg: Hotel EDgel, 1. Mai.
Interlaken: Parkhotel Ober, 1. Mai; Eden-Hotel,

10. Mai.
Neuhausen: Kurhaus und Hotel Schweizerhof, 6. Mai.
Bagaz: Hotel Bristol, 1. Mai.
Ragaz-Pfäfers: Bad Pfäfers, 1. Mai.
Schynige Platte: Hotel Schynige Platte, 10. Mai.
Sils-Maria: Hotel Waldhaus, 1. Juni.
Spiez : Kurhaus, 8." Mai.
Thun: Hotel Viotoria-Baumgarten, 8. Mai.
Vulpera : Hotel Waldhaus, 15. Mai.
Zermatt: Hotel Schweizerhof, 15. Mai.

f

I.S-
Kleine Cljronik. III

JS8

Aigle. Madame A. Joly a remis son Hotel
Beau-Site, pour raisons de sante, & M. O. Funk-Sohöri
qui a repris la direction le l*r Avril.

Interlaken. Das Eden Hotel ist letzten Winter
durch einen An- und Aufbau bedeutend vergrössert
und mit neuestem Komfort, wie Zentralheizung,
Lift, Appartements etc., eingerichtet worden.

Neuhausen. Der Schweizerhof wurde im Laufe
des letzten Winters einer gänzlichen Reuovation
unterworfen, mit jedem modernen Komfort
ausgestattet, ferner wurde im Anschluss an das Hotel eine
Kuranstalt errichtet.

Hamburg. Laut Geschäftsbericht für 1908 der-
Hotel-Aktiengesellschaft Hamburger Hof hat es die
durch die ungünstigen wirtschaftlichen Verhältnisse
bewirkte erhebliche Verminderung des Reiseverkehrs
mit sich gebracht, dass der Betriebsüberschuss des
Hotels im Jahre 1908 gegen das Jahr 1907 um rund
102,000 Mk. zurücksteht.

Diebereien. Aus Bern wird gemeldet: Sogar
der Flaum in den Bettdecken ist nicht mehr sicher.
In einem Berner Hotel bemerkte das Zimmermädchen,

dass das Deckbett in einem Zimmer, in dem
ein Mann ungefähr zwei Wochen logiert hatte,
bedeutend leichter geworden, und dass die aufgelöste
Naht durch eine ungeübte Haud wieder zugenäht
worden war. Der nette Gast wurde verhaftet.

Ein Riesenbotel. New-York wird demnächst
das grösste Hotel der Erde erhalten. Dasselbe kommt
an die Ecke der 42. Strasse und Madison Av. zu
stehen, wird 31 Stockwerke hoch werden und soll
2,000,000 Dollars (Hier dürfte wohl eine Null fehlen.
Die Red.) kosten. Gerade gegenüber dem Bauplatze
liegt das Manhattan Hotel. Das neue Konkurrenzhotel,

welches von der dig Real Estate Co. erbaut
wird, erhält eine Höhe von 376 Fuss.

Gegen den Trinkzwang. Der Verband reisender

Kaufleute Deutschlands veranlasst neuerdings
Erhebungen, die sich mit dem Trinkzwange der freien
Deutschen befassen. Da der einzelne Geschäftsreisende

machtlos ist, einen Geschäftsabschluss mit
einem Gastwirte oder Hotelier anders als durch einen
„Suff'', durch Rundengeben usw. zu erzielen, so will
der genannte Verband eine energische öffentliche
Propaganda gegen den Trinkzwang einleiten. Er
darf sich versichert halten, dass er alle einsichtigen
Leute bei diesem Bestreben hinter sich hat.

Drahtlose Telegraphie. Auch die fashionablen
Hotels beginnen sich schon mit dem modernsten
Verkehrsmittel, der drahtlosen Telegraphie, zu
versehen, vorläufig allerdings erst in New-York. So
hat das Waldorf-Astoria-Hotel eine Anlage für drahtlose

Telegraphie einrichten lassen, ebenso das
Auditorium Annex-Hotel in Chicago, wo die Wireless
Telegraph Co. eine Anlage errichtet. Aehnliobe
Einrichtungen sollen in Hotels in St. Paul und
Duluth (Minnesota) und vielleicht in Buffalo und
einigen anderen Städten getroffen werden. Im
Anschluss an die Anlage im Waldorf-Astoria-Hotel in
New-York wird auch das Bellevue-Stratford-Hotel
in Philadelphia „drahtlos" ausgestattet und zwischen
diesen Stationen und den auf dem Atlantischen
Ozean verkehrenden Schiffen werden Nachrichten
ausgetauscht.

Eine Luftschiffstation in der Schweiz. Der
erweiterte Ausschuss des württembergischen
Landesverbandes des Lufiflottenverbandes nahm letzten
Montag Stellung zu dem Projekt einer Luftsohiff-
halle bei Stuttgart. Den Ausführungen des
Oberingenieurs Kober und des Grafen F. v. Zeppelin jr.
war zu entnehmen, dass eine Betriebsgesellschaft,
der auoh die „Luftschiffbau Zeppelin"-Gesellschaft
nahe steht, die Einrichtung eines fahrplanmässigen
Luftschiffverkehrs von Luzern oder Friedrichshafen
über Frankfurt nach demfNorden in die Hand
genommen habe und dass es von dem Bewerb der
Städte durch Angebot von Landeplätzen für die
Luftschiffahrt abhänge, welche Linie im einzelnen
gewählt wird. Die Luftschifflinie soll bereits im
nächsten Jahr in Betrieb genommen werden. Dazu
wird ferner gemeldet, dass dieser Tage zwei
Delegierte der Luftschiffbau - Gesellschaft Zeppelin in
Luzern anwesend waren, um in einer Konferenz, an
der auch Stadtpräsident Dr. Heller teilnahm, mit
Luzern in Verbindung zu treten. Die Geländeverhältnisse

wurden als günstig bezeichnet. Die Kosten
Bollen nicht übermässig hoch sein. Es handelt sich
vor allem darum, der Betriebsgesellschaft auf die
Dauer von 10 bis 20 Jahren daB nötige, nicht
unbeträchtliche Terrain für den Bau der Luftschiffhalle
zur Verfügung zu stellen. Die projektierte Halle
würde 180 m. Durchmesser haben und vier
Luftschiffe aufnehmen können. Neben dem regelmässigen
Verkehr nach Friedrichshafen iBt ein Lokalverkehr
mit zwei täglichen Fahrten um die Rigi in Aussicht
genommen. Die Behörden und die Bevölkerung in
Luzern werden sich in den nächsten Wochen schlüssig
zu machen haben, ob der Ausgangspunkt der
Luftschifflinie nach Luzern verlegt werden kann.

1 Uerkebrsroefen.

Bern. Wie verlautet, wünsoht der Bundesrat
die Simplonzufahrt - Konferenz auf den 1. Juni zu
verschieben. Verhandlungen seien im Gange.

Lauterbrunjaen-Mürrenbahn. Die Dividende
für das Jahr 1908 wird nach dem vorliegenden
Rechenschaftsbericht mit 4'/. % beantragt (wie 1907).

Niesenbahn. Ein Teil der Niesenbahn bis zur
Station Schwandegg wird demnächst eröffnet werden
können.

Luzern. Der Verwaltungsrat der linksufrigen
Vierwaldstätterseebahn hat beim Bundesgerioht das
Begehren um Liquidation und um Bestellung eines
Liquidators gestellt.

Simplonstrasse. Durch Staatsratsbeschluss wird
künftig die Simplonstrasse das ganze Jahr hinduroh,
ausser an Donnerstagen, dem Automobilverkehr
geöffnet.

Schiffahrt auf dem ZUrichsee. Am 8. Mai ist
auf dem Züriohsee ein neuer Salondampfer von
Stapel gegangen, der eine Länge von 58 Meter, eine
Breite von 7 Meter und einen Tiefgang von 1,20
Meter aufweist und 900 Personen fassen kann. Die
Baukosten belaufen sich auf 320,000 Fr. Damit
besteht der Sohiffspark des ZUrichsees nunmehr auB
14 Fahrzeugen, welohe auf einmal 4400 Personen
befördern können.

Neuerungen im schweizerischen Postdienst.
Nach dem Bericht der schweizerischen Postverwaltung

über ihre Geschäftsführung im Jahre 1908
ist im Expressdienst eine Neuerung eingeführt
worden, die eine allgemeine Bekanntmachung
verdient. Früher konnten Expresspakete nur an den
Postschaltern zu den gewohnten Bureaustunden
aufgegeben werden. Nun ist es gestattet, richtig frankierte
Expresspakete ohne Nachnahme und ohne Wertangabe

an den Bahnpostwagen der Eisenbahnzüge
aufzugeben.

SchlafVorrichtung in Bahnwagen 3. Klasse.
Die meisten neuen Wagen 3. Klasse auf den
russischen Bahnen haben eine nachahmenswerte
Einrichtungin Gestalt von Schlafvorrichtungen erhalten.
Die Holzrückwand ist in diesen Wagen beweglich
und kann nach oben hin aufgeklappt worden, wo
sie mit Hilfe eiserner Arme wagereeht festgehalten
wird. So entstehen weitere zwei Bänke Uber den
unteren, auf denen zusammen vier Leute schlafen
können, ohne eins der teuren Betten im Sohlafwagen
benutzen zu müssen In der dritten Klasse werden
Decken und weisse Ueberzüge als Unterlagen gegen
mässiges Entgelt verliehen. Durch diese Einrichtung
ist es allen Kreisen der Bevölkerung möglioh
gemacht, bei Nachtfahrten, ohne grosse E 'höhung des
Reisegeldes, schlafen zu können.

Benützung der Speisewagen durch, die Reisenden
III. Klasse. Vom 1. Mai 1909 an ist den Reisenden

III. Klasse die Benützung der Speisewagen in
denjenigen Zügen, welche die Wagenklasse führen,
ohne Lösung eines Supplementsbilletts gestattet,
wobei die folgenden Vorschriften zu beachten
sind: Der Aufenthalt in den Speisewagen ist den
Reisenden nur zur Einnahme von Speisen und
Getränken gestattet. Für die Teilnahme an den
gemeinsamen Mahlzeiten (Mittag- und Nachtessen)
müssen die Plätze rechtzeitig freigelassen werden.
Das Kartenspielen in den Speisewagen ist verboten.
Das Rauchen ist nur in der für Raucher bestimmten
Abteilung der Speisewagen gestattet, während der
gemeinsamen Mahlzeiten aber auoh in dieser
Abteilung untersagt. Das Dienstpersonal hat im
besondern darüber zu wachen, dass keine missbräuoh-
liche Benützung der Speisewagen duroh Inhaber von
Billetten der 3. Wagenklasse stattfindet. Die
Bahnverwaltung behält sioh nach Massgabe der gemachten
Erfahrungen die Abänderung oder Aufhebung obiger
Anordnungen vor.

Frembenfrequenz. I
Davos. Amtliche Fremdenstatistik. 24. April bis

30. April: Deutsche 980, Engländer 174, Schweizer
325, Franzosen 85, Holländer 96, Belgier 31, Russen
und Polen 329, Oesterreicher und Ungarn 120,
Portugiesen, Spanier, Italiener, Griechen 92, Dänen,
Schweden, Norweger 21, Amerikaner 40, Angehörige
anderer Nationalitäten 18. Total 2,301.

V
Briefkaften.

Ein Mitglied ersucht uns 'um Veröffentlichung
nachstehender Zeilen:

Alle diejenigen Herren Kollegen, die mit Herrn
J. Freund, „Bureau und Verlag eigener moderner
Reklame", Traubenstrasse 4, Zürich II, einen Reklamevertrag

für seine sogen. Praohtalbums abgeschlossen
haben, werden gebeten, ihre Adresse unter dem
Stichwort „Praohtalbum" an die Redaktion der „Hotel-
Revue" zu senden.

Pfiffikus. Mann (in der Kneipe): „Heute hab'
ich meiner Frau schwören müssen, nach dem zweiten
Schoppen heimzugehen. Cenzi, bringen Sie mir also
zuerst den zehnten, dann den neunten, dann den
achten und so fort. Wenn ich den zweiten hab',
dann Bagen Sie's mir."

Vertragsbruch.
Hermann Länger, Chef de Cuisine, de

Berne.
O. Garthe-Neef, Hotel Richelieu, Territet.

Frieda Guttmann, l^re Lingere, de Berne.
C. Fornallaz, directeur,

Hotels Schweizerhof, Bellevue & Terminus, S. A.
Zermatt.

AVIS.
Avant d'acheter en Suisse ou ä l'Etranger tm

Hotel, Pension, eto., ne manquez pas de demander
h l'Hötels-Ofiice ä Genöve des renseignements sur k
rendement possible, la situation l'avenir et l'esti-
mation de la valeur reelle de l'affaire que l'on vous
propose. L'Hötels-Ofiice, dirigö par un groupe d'bö-
teliers bien oonnus, a le principe de seconder et
conseiller les acheteurs moins oxDÖrimentös.

Hochzeits- Oft Damast- I Directoire- I Chine- I
u. Braut-QUmu " OCIUC OGIUG " c^"ire OGIUG

für Stufen n. 8toben in often Preislagen, fomie ftetö ba3 91euefte in fdjroatäer, roeiger u. farbiger „Henneberg- AM M AP#I QaiHon Fahril/ont 7lll^l#ll%
Seide" 0. gr. 1.15 bis gr. 30.— p. 9Jlet. — Jvanba In» Dane. 9Jlufter umge^enb. nCIlllvKIwI 9V GGlllGl I* faUl IKdlll, fclll l«lla



Orient-Teppicfj-lmport.
Soumak Fr.

fl/yhan

Tlluscabab „
Kazak „
Sljiroan „
TTTossul

175.-,
375.-,
6X5.-,
150.-,
175.-,
70.-,

Fr. 150.—

300.-
550.-
120.-
150.—

60.-

Fr. 125.-, Fr. SO.- bis Fr. 55.- toto

200.-, „150.- „
425.— bis Fr. 325.-

90.- „ „ 60.-
130.— unb Fr. 110. —

55.— bis „ 37.-

85.—
Cin orientalifctjcr Teppidj ift geroiffermaßen bas fintst) jebes

moberntzn Raumes, Ijanble es fid] nun um priDate Appartements

ober Salons für gefellfdjaftlidje 3roecke. IDenn Sie Ißre fjalle

einrichten, roenn Sie auf einen mirklid) Dornetjmen Sdjmuck lljrer
Räume bebad]t finb, fo feßen Sie fid] mit ben größten Importen«

ren orientalifdjer Teppidje in ber Sdjroeiz, ben öranbs Rlagasins

Jelmoli S.=fl. in 3ürid) in Uerbinbung, meldje burd) ißren ftänbigen

perfönlidjen Cinkauf im Orient in ber Eage finb, Sie außergewöhnlich

preismürbig unb ihrer 6efd]madcsrid]tung entfpred]enb zu bebienen.
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SCHUSTER&C9
: ST. QALLEN I

Eigene Fabrikation:

Teppiche - Vorlagen
Läufer

SpezialqualitMten für Hotelbedarf
zu Fabrikpreisen!

536 (D 171 /,)

ANSCHLAG!'^:

& m

IÜ3 :CJö 1477 4o

I^wn Tennis
Einzäunungen

liefern
Suter-Strehler&c,e
Zürich i*ß

Parquet-Brillantine 1183

•/ erzeugt raehrwöchentl. spiegelbl.
3 Prachtsglanz ohne Blochen,
•„ nur leichtes Wischen. Ebenso
M effektvoll für Linoleums, Möbel etc.

Grossart. Erfolg in feinst. Hotels
3 40—50° o Zeit- und Geld-Ersparnis
§ Direkt erhaltlich: 5 kg. Fr. 9.10, 25 kg. Fr. 45

% ehem. Fabrik G. Zimmerli, Aarburg

WAFFELN, Marke „Papagei"
Biscuits, Zwiebacks, Geigefrüchte, Bananen

Aktiengesellschaft vormals (U72)ce7&2b

R00SCHÜZ, HEUBERGER & Cie. • BERK

Wir bitten, illustrierte Kataloge u. Preislisten zu verlangen.

Hotelier
demande k louer Hötel-Pension
de 60 ü 80 lits, meubld et confort
moderne. Lausanne ou Canton de
Vaud'.

Offres sous chiffre C. H. 1982
k l'agence de publicite Union-
Reclame, Lausanne. 539 (E738D

Porcelaine pour hotels
Assiettes ä surface inattaquable

Economie ÖO 0
0

Dunn, Bennett & C° Ltd.
Royal Victoria Pottery

Burslem (Angleterre)
Lei plus grudi libricuti Ii acaac pour U

c« 14496 o) porcelsis« i'ütels. im
fahlipw itlmtni it prii-eumti gratis nr imndi.

F.Tanner&Cie., Frauenfeld
empfehlen:Tanner in

schwarz und farbig
beste Schuhcreme
Bodenwichse, Bodenöl

1158 altbewährt. LTe430b

Hotel-Verkauf s

Neuer schöner Bau, zentral
gelegen, elektr. Licht, Zen- J
tralheizung, in einer ost-
Schweiz. Kantonshauptstadt
mit modern eingerichtetem
Caf£-Restaurant ist um-
ständehalber preiswert zu
verkaufen. Gutes Jahres- Jj
gesohäft. Ev. Brauereihilfe.
Anzahlung Fr. 40,000. Agen-
ten verbeten. Offerten von
ernsthaften Käufern erbeten
unter Chiffre L, 1666 G an
Haasenstein de Vogler in jZürich. 1495 522

Garantiert echten, feinen
Schweizer BiEnenhonig
liefert i.BUchs.v. l,2'/jU.5kg.aFr.2.B0 p. kg.
Tafolhnnirt ä Fr- '•20 Per ks- Von
I alClIlUlliy 5 an {rank0, (H1474G)
Alois Nchwl.er, Engelburg b. St. Oallen.

Fllr Wiederverkäufer extra Preise. 506
Wenn nicht konveniert, nehme unfrankiert retour.

Hotel- 2 Restaurant-

Buchführung
Amerikan. System Frisch.
Lehre amerikanische Bachfüh-
rung nach meinem bewahrten
System dnroh Unterrichtsbriefe.
Hunderte Ton Anerkennungsschreiben.
Qarantiere für den Erfolg.
Verlangen Sie Oratisprospekt. Prima
Referenzen! Richte auoh selbst in
Hotels und Restaurants Buchführung

ein. Ordne vernachlässigte
Btlcher. Gehe nach answärts. 401

Aili GisobfiftsbQebsr Ißr Hottl auf Ligtr

H. Friioh, Bücherexperte, Ztlrioh I.

HONIG.
Bienenhonig, garantiert echt,

Ia. Qualität h r. 2.20 per Kilo.,
II. Qualität Fr. 1.80 per Kilo.

Tafelhonig, Ia. Qual, k Fr. 1.—
per Kilo in Kesseln von 5—10 Kilos.

Honig Centrale, Schwyz, A. 25.

Bas

fl
filr Gehilfen und Gehilfinnen im Post-,
Telegraphen- n. Telephondienat der Bureau
HI. Klasse, Ablagen and Sommer«
stellen, empfiehlt zuverlässiges Personal.
(Formulare verlangen.) — Telegramm-
Adresse: „Patronat Malters". 1142

Bas Bureau steht unter der Leitung des
Schweiz. Posthalterverbandes. u« 16,011 r

die Türen nicht so
zuzuschlagen, wer soll denn
da schlafen können?
Gegen diesen .Uebel-

stand, unter dem das
reisende Publikum am
meistenleidet, empfehle
man überall, besonders
im Hotel, die

Schlagdämpfer
fhr Zimmertüren.

Bas Paar bronziert
Mk. 3.20, weiss Mk. 3.40,
vernickelt Mk. 3 75 ab
Freiburg gegen Nachn.
Wiederverkäufer erhalten

hohe Rabatte.

C. HÜLSHAHN, Freiburg i. B., No. 84.

Zu verkaufen
gut erhaltene oyale

Lagerfässer
v. 1000—3000 1. Inhalt, preiswürdig.

Offerten resp. Anfragen unter
Chiffre B 205 befördert die
Expedition dieses Blattes. 552

Zürcher & Zollikofer

ßlJ Tea
|i®l

g! ANGLO SWISS TEA C°
—^ LAUSANNE

THES DE CEYLAN, DE L'INDE
ET DE CHINE Qualite superieure
Rendus franco domicile en caissettes de 5 kilos

aux prix de fr. 5.—, 5.50 et 6.— le kilo 1169

Envoi d'öchantillons sur demande

3(mf(tr()c ^kt'fteigeruttg.
Pas affßeßarmfe

Kurbaus fllvancu-Bad
günfttg cm ber 3lH)!tIa»33aljn naef) beut CfttgaDttt, 960 m ü. 2JI.,
gelegen, mit 150 Selten, neue? fOtttfOttable^ GÜtallHffeittent mit
ttOtjttglidjen Ijbgtenifdjen GinttCfjlUltflCU, eleftrifdöer Seleudjtung
unb grufeen $ar£=2lntagen in maI9tet(9cr UtngeKUItg famt feinen

teidjeit Stljnicfclaucucn (600 ßiter per SJlinute), UKineral» uttb
eleftrifdjen Sidjtbübern, {jtybrotljerabeutifcljen unb 3nIjatatton§5©tnridjtungen
wirb am 17. SRci a. c., nachmittag^ 2 Uhr, im „f&eifien
SttUj" in ($I)Ut öffentlich sur gn>eifen SBerftetgerung £ommen.

SIfpiranten fjiefür wollen für Sefidjtigung unb nähere 2lu2£unft in=
jwifeben fidfi wenben an ba§

523 CZas. Ch. 16G) itnnltiirsiiiiil Utfort in Hummi-prf.

Hotel-Buchführungen u. Sprachen.
Ue945d Anstalt Mercuria in Lucens (franz. Schweiz.) C1181)

Wer genau die unentbehrlichen Sprachen lernen will, verlange
Prospekte vom Direktor und Besitzer Jules Bitterlin

Grosses Lager
in

OstschwBizBP-Reinen
Tiroler Veltliner

Bordeaux
Waadtländer

670 b Walliser ' "67

Dessertweine

FffiDSTÜNER Ch--P-agner

wi'Bhur Coupierweine
Muster gratis und franko. — Leihgebinde zur Verfügung.

ST. GALLEN.

sucht bestempfohlener, tüchtiger Fachmann (Schweizer) für

Winter-Saison 1909/10.
Gefl. Offerten unter Chiffre H 556 R an die Exped. d. B1

Für

Kotct- und Pensions-Wäsche
sind von grösstem Vorteil:

SCHULERS Bleich-Schmierseife §£

SCHULERS Goldseife-Savon d'or gg ^ ^
SCHULERS Goldseifen-Spähne m % S 8
SCHULERS Salmiak-Terpentin-Waschpulver

sowie alle gewöhnlichen Hanshaltaiigseelfen

Carl Schuler & Co., Kreuzlingen
Fabrik voo Seifeo, Soda und

chemischen Produkten.



Orfevrerie Hiskemann

ZURICH V
1152

ist die einzige Firma der Neusilberwarenbranclie

(versilberte Bestecke und Tafelservice aus
Weissmetall, Nickellegierung)

die eine Fabrik in der Schweiz besitzt.
Sie ist daher in der Lage, Waren erster Qualität
zu vorteilhaften Preisen zu liefern und
welche Reparaturen und Wiederversilberung sacli-

gemäss in kürzester Frist auszuführen.

Einzige Adresse in Zürich für Fabrik und Verkaufsmagazin: 222 Seefeldstrasse. — Telephon 2352.

ECHT INDISCHER TEE
Feinster, ausgiebigstei und billigster der Welt

Jährliche Produktion über 200,000,000 Pfund
Marke ,,Stern von Indien" in Orig.-Paekung von Vi, Ys u. Ys Pfd.

No. 1. ,,Breakfast" pro Pfund (Ys Kilo) Fr. l.SO
2. ,,Afternoon" „1.80

„ 3. ,,Five o'clock" „ 2. SO

Versand von 8 Pfd. portofrei, gegen Nachnahme.
Preisliste und Proben gratis von Hauptlager für Buropa:

J 13,766 1061

Indische Diener in der Teestnhe, Berlin.

INDIAN TEA SYNDICATE
(Indische Pflanzer-Vereinigung)

ANTWERPEN (Belgien), 65, rue des Peintres.

NIZZA HOTEL, DE BERNE
beim Bahnhof.
—«— lOO Betten. —&—

Einziges nach Schweizer Art geführtes Hotel beim Bahnhof.

Feine KDche. Zimmer von Fr. 2. SO an. Gepäcktransport frei.

Deutsch sprechender Fortier am Bahnhof. ~W8

1039 H. Morlock, Besitzer
auch Besitzer vom Hötel de Budde (früher Raubion) und lom Terminus-Hotel.
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Zu haben in allen Drogen, Kolonialwaren- und Seifengesotiöften
General -"Vertreter für die Schweiz: Alb. Blum & Oo.e Basel

Telephon 2575. Telegramm: Baur Gärtnerei Zürich. Gutstrasse.

S. P. Plurv & Go., Ghur.
Gegründet 1854.

Produktion unserer Marken:

Champagne
Carte blanche, Selected dry,
führte, in unsern Kellern auf Flaschen abgefüllte,
ausgewählte Gewächse der Champagne, die unter
dem Einfluss unseres Klimas sowohl hinsichtlich

der Entwicklung ihres „Bouquets", als der
Schönheit ihrer „Mousse" zu grosser Vollkommenheit

gelangen.

(K 13,980) 1074

Asti
Doux und Demi-sec, M^S;fn°Ci!SS
fruchtiger Schaumwein, erzeugt aus der
aromatischen Asti-Muskateller-Traube, hell wie
Champagner, iedoch von ganz geringem Alkoholgebalt.

C. BÄUR, ^Ilriclr-Allbisrieclen.
Grösstes Pflanzen-Versandtgeschäft der Sehweiz und Süddeutsehlands.

Grösste Importationen (jährlich zirka 30 Wagons)
von sämtliolien Dekorationspflanzen (Kübelpflanzen) für Vestibules, Saal, Balkons, Terrassen, f
Wintergärten eto. etc., ebenso Tischdekorations-Pflanzen, in allen Palmenarten, sowie blUhende
Pflanzen, in jeder gewünschten Grösse u. Preislage. Massenvorräte in Lorbeerbäumen,

zu konkurrenzlosen Preisen.
Ferner offeriere Schnittblumen und feines SchnittgrUn zu Tafeldekorationszwecken. Grösster Bestand in

sämtlichen Arten von Gruppenpflanzen (Mutterpflanzen.)
Es gelangt nur prima Ware zum Versandt zu niedrigster Berechnung. Prompte und reellste Bedienung, Katalog gratis und
franko. Meine Kulturen umfassen 36 Gewächshäuser, 2600 Mistbeetfenster, 9 Juch. Kulturland, Meine äusserst errossen Deportationen
und Massenknlturen gestatten mir, meine Artikel zu konkurrenzlosen. Preisen abzugeben. Zum Besuche meineB Geschäftes
1066 sind Interessenten höflichst eingeladen. (K 13904,

Brunnen> Hotel & Pension
„Weisses Rössli". Altrenomm.,
von der Geschäfts- u. Touristenwelt

bevorzugtes Haus. Bekannt
gute Küche und Keller. Pension.
Grosser Saal für Gesellschaften
und Vereine. Im Parterre
originelles Bierlokal (König Ludwigstabe)

zur Erinnerung an den
Aufenthalt S. M. König Ludwig II.
von Bayern im Hotel Rössli,
anno 1867. Das ganze Jahr
geöffnet.

F. Greter, Eigentumer.

1038

RQHRmDBEL für DIELE. HALLEli SS

Moderner Geschmack.

Neuer Cat. Sch. erschienen.

Franz Birnstiel, COBURG

1207 (Ue 1356 e) (Sachsen).

Frühjahrsofferte
für die Herren Hoteliers!

Gruppenpflanzen
Teppichpflanzen g

ReelleBedienung Prompter Versand
Es empfiehlt sich

Paul Häusermann, Handelsgärtner
(Uel547e) Burgdorf. 527

Ein wenig gebrauchtes
sehr gut erhaltenes

Billard
mit Zubehör sehr billig zu
verkaufen. — Chäteau d'Oex, Hötel-
Pension Torrent. 547

für die Herren Hoteliers.
Societe de la Clementine d.AlDes Fribourg.

V Perple
maclF blendend weissaWäsctje:.

k Nur fioülSn.Spühlen ' T "

l'iL AuUiangenuTrochnen!
Hein

Reiben. Chloren. Bürsten'.

,5eiFenfaürifl Kreuzungen
Carl Schüler^ Cie.

»Perplex "ist das modernste aller Waschmittel t

„Perplex" greift die Wäsclje nitljran, ist qarantirf frei vonQjlor.

Erfolg grossarlig! Verlangen Sie Prospecteu.gratis MusCer.
Zeugnisse erster Hotels u. Wäschereien steijen zu Diensten

(1056)

WEINHANDLUNG
E. von DKNIKEN & CK

120!)

O. Weber-LUscher's Nachfolger
AARAU Ue 1342 e.

empfehlen billigst ihre direkt bezogenen
la. Waadtländer-, Walliser- u. Ostschweizer-Weine

sowie
x x französische, spanische und Tyroler Weine. - x
Grosse Auswahl in- u. ausländischer Flaschenweine

ferner
k x ä x * x x ASTI und CHAMPAGNER, x x x x x x x

Möbelfabrik J. Meer & Cie.
Huttwil (Kt. Bern) Ue 14,335 n

Fabrikation von Hotelmobiliar
für Schlafzimmer, Speisesäle, Salon, Restaurants.

Gediegene Arbeit. Prima Ware.
Kataloge, Zeichnungen und Preislisten franko. 1093

techn. und kaufui. Teil, samt allen B Ianzen und Geheimbuch, Hotel-Korre-
spondenz, Maschinenschreiben (26 Schreibm.), Schönschreiben, Kundschrift,
Bankverkehr etc. Gründliche und praktitche Ausbildung zu Hotel-Sekretären
und Hotel-Bureauangestellten. Jeden Monat beginnen neue Kurse. Erfolg
garantiert. Wiederholungskurse u. Zeugnisse kostenlos. Man verlange Prospekt.

D90 A. 0. Gadetnatm's Schreib- und Handelsschule cc vaz>
Abt. Hotelkurse. ZÜRICH I Gessnerallee 50.

Vervollkommnete Sirius-Kolloid

70 % Strom ersparend.

Schönes weisses Licht in

allen Lagen brennend

für alle Gleich- und Wechsel-
Stromspannungen bis 250 Volt.

Birnform ue53ib

Kugelform
glatt

mattiert •

gefärbt
(ii6i) verspiegelt

Bedeutende Preisreduktion
auf Typen, die nur senkrecht
hängend zu verwenden sind

(sowi it noch vorrätig).
Erhältlich bei Elektrizitätswerken und

Installateuren oder direkt bei der

Schweiz. Glühlampenfobrih (I. B. in Zog.J
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Les subventions des C. F. F. aux
Societes de developpement.

Ce Kiijet qui <1 ete traite ä fond dans notre
numöro du 2/ mars, fait l'objet d'une corres-
pondance signöe B-e, dans le Bund, du 28 avril.
Quoique cet article ne conlienne pas de nou-
veaux poinls de vue importants nous croyons
que, vu l'importance de cetle question pour
les milieux höteliers, nous ferons bien de la
reproduire.

Le Bund ecrit:
„Ensuite de la situation critique des finances

des G. F. F. et surtout de la diminution des
receltes d'exploitation (il semble toutefois qu'il
y a quelque amelioration de ce cöte, ces der-
niers temps), la Direction generale se sent le
devoir de reduire aulant que possible les de-

penses du budget. Tout le monde sait qu'il
n'est guere facile de faire des „economies" et,
surtout, dans une grande administration comme
les C. F. F., il se peut qu'une mesure qui a

evidemment pour but d'introduire une economie
produiBe justement l'efTet contraire de celui
qu'on se proposait. Une mesnre que l'on peut
qualifier sans doute „d'economie de bouts de
chandelles" a ete proposee par la Direction
generale; il s'agit de supprimer les subventions
aux Societes de developpement. Nous ne pou-
vons croire que le Conseil d'administration des
C. F. F. y donne son assentiment. Les subventions

datent encore du .temps oil les chemius
de fer appartenaienl aux Compagnies, et elles
11'ont certe8 pas ete accordees ä la legere, il a
fallu beaucnup de peine pour convaincre les
administations des cliemins de fer prives de la
necessite des subventions. Ge n'est que quand
on eut reconnu l'importance et l'utilite des

„Bureaux de renseignements" fondes et entre-
tenus par les grandes societes suisses de
developpement que les subventions furent accordees.
Apres le rachat, les C. F. F. ne se sont pas
refuse de continuer ä accorder les subventions
et elles out ete payees jusqu'ä l'annee passee
de la möme maniere que du temps des
Compagnies. Sur la proposition de la Direction
genefale des C. F. F., il ne doit tout ä coup
plus en ötre ainsi. Nous esperons que cette
mesure ne sera pas sanctionnee, car, en suppri-
mant ces subventions, Ton met en question
l'existence meine des Bureaux de renseignements

qui sont si utiles pour la Suisse et qui
sont devenus si populaires.

La Direction generale des C. F. F. appuie
sa proposition surtout sur le fait que son
service de publicite a pris une tres grande extension

ces dernieres annees. En effet, les C. F. F.
out repris le service de publicite etabli par la
Gompagnie du Jura-Simplon et lui ont donne
une grande extension, ces dernieres annees.
Nous ne rappellerons ici que les nouvelles
agences 011 plutdt Bureaux de renseignements,
nouvellement crees ä New York et ä Berlin.
Le bureau de New York surtout demande de

grands sacrifices, mais de concert avec les an-
ciens bureaux de Paris et de Londres, il doit
diriger toujours plus les voyageurs etrangers
sur la Suisse et augmenter ainsi les recettes
des C. F. F. La Direction generale est d'avis
que son service de publicite qui coüte en eilet
de bien plus grands sacrifices qu'aulrefois, de-
chargo les Societes de developpement d'une
grande partie de la propagande ä l'etranger et

que par consequent les anciennes subventions
ne sont plus necessaires.

Les rapports annuels des Societes de
developpement demontrent que la maniere de voir
de la Direction generale est erronee. La propagande

des Societes de developpement ü l'etran-
ger n'a pas ele releguee au second plan par
la grande activite du service de publicite des
C. F. F., au contraire, les Societes de developpement

sont forcees de faire toujours de plus
grands sacrifices pour cela. 11 serait regrettable
si ensuilc de la suppression de la subvention
des G. F. F., les Societes de developpement
etaient obligees de reduire 011 de supprimer
leur propagande ä l'el'ranger. Gar l'on ne peut
nier que la propagande multiple des Societes
de developpement ä l'etranger a beaucoup de

succes et que par ce fait elle est extremement
importante pour notre pays.

Mais nous eontestons qu'autrefois les Gom-
pagnies de cliemins de fer et aujourd'hui les
G. F. F. aient accorde avant tout les subventions
ä cause de la propagande faite par les Societes
de developpement a l'etranger. Cette subvention
a ete avant tout accordee ä cause de l'activite
importante des Bureaux suisses de renseignements

qui meritent de porter ce uom pour les
renseignements de tout genre qu'on y obtient et
surtout pour les renseignements de voyages.
La Contpagnie du .lura-Simplon qui avait organise

dejii un service de publicite important
donnait aux Societes de developpement de son
röseau les memes subventions que les C. F. F.
leur ont accorde jusqu'ici. En effet, les Bureaux
de renseiguements crees dans les centres du

touri8me et soutenus ä grands frais ont rendu
des services signales au point de vue des
renseignements. lis dechargent les C. F. F; d'un
travail serieux. Si les Bureaux de renseignements

organises et soutenus par les Societes
de developpement n'existaient pas, les C. F. F.
seraient obliges de creer eux-memes des bureaux
comme cela se fait dans d'autres pays et
surtout en Allemagne, dans tous les grands centres.
11 va sans dire que ces bureaux coüteraient
beaucoup plus aux C. F. F. que les subventions
actuelles qui s'elevent ä peine ä 20,000 fr. A ce

point de vue-lä, la suppression des subventions
proposee par la Direction generale est absolu-
ment incomprehensible. Ou bien la Direction
generale des C. F. F. n'est pas renseignee sur
cette partie de l'activite des Bureaux de

renseignements, ou bien elle ne sait pas apprecier
ä sa juste valeur le travail important accompli
dans ce domaine par les Societes de developpement.

Le Bureau de renseignement de Berne
repond annuellement oralement et par ecrit ä

13,000 demandes de renseignements. L'on n'a
qu'ä aller voir combien de voyageurs ont re-
cours au bureau jour pour jour pour des
informations necessaires ä leur voyage. Et cela se

passe de la meme maniere dans tous les bureaux
des grands centres. La subvention accordee
jusqu'ici aux Societes de developpement se
justifie pleinement rien que pour l'activite
qu'elles deploient dans ce domaine-lä et devrait
ötre conlinuee.

Mais aussi ä d'autres points de vue les
subventions se justifient pleinement. Ainsi la
majeure partie des Societes de developpement font
de grands efforts pour offrir des divertissements
aux voyageurs attires en Suisse par la propagande

commune des C. F. F., des hoteliers et
des Societes de developpement et, pour leur en
rendre le sejour agreabie. Si les Societes de

developpement etaient obligees de restreindre
leur activite aussi dans ce domaine, ce seraient
probablement les C. F. F. qui en souffriraient
le plus. Car c'est un fait que la majorite des

voyageurs et surtout ceux qui font de frequents se-
jours en Suisse veulent avoir des amusements, si
non, ils preferent choisir un autre but de voyage.

11 ne nous est pas possible d'enumerer ici
tous les motifs pour lesquels les subventions
se recommandent et nous pensons que ce n'est
necessaire. La Direction generale n'a probablement

pas songe serieusement ä supprimer les
subventions, elle a voulu montrer sa bonne
volonte en proposant cette economie-lä. En tout
cas, l'on est en droit d'attendre que le Conseil
d'administration ne se range pas ä cet avis.
Au contraire, il est ä esperer qu'ä cette occasion

la question des subventions soit reglee
d'une maniöre plus rationnelle. Car, l'on ne peut
nier que la repartition des subventions ne s'est
pas toujours faite d'une maniere consequente.
A notre avis, les Societes de developpement
seules devraient etre subventionnees qui entre-
tiennent de bons Bureaux de renseignements
dans des centres importants et qui n'ont pas
reussi ä amasser une fortune, comme c'est le

cas de quelques societes, fait tres extraordinaire,
soit dit en passant. Le montant de la subvention

devrait se calculer d'apres les döpenses
effectives des Societes de developpement. Les
pieces justificalives devraient etre fournies
chaque annee.

Nous n'avons nullement l'intention de criti-
quer les tendences d'economies des C. F. F.,
comme c'est la mode aujourd'hui, au contraire,
nous reconnaissons les bonnes intentions des

organes des C. F. F. qui cherchent ä reduire les

depenses d'exploitation partout oü crest possible.
Les Societes suisses de developpement veulent
elles aussi l'economie, mais une economie sage,
et non une economie de „bouts de chandelles."

* *
*

Dans sa derniere seance, le Conseil
d'administration des C. F. F. a discute le rapport de
la Direction generale relatif ä la suppression,
ä partir de 1909, des subventions allouees aux
Societes de developpement. Le rapporteur de
la Direction generale a rappele qu'au cours de
ces dernieres annees il a öte paye de ce chef
fr. 17,350 par an repartis entre seize societes.
Les demandes deviennent toujours plus norn-
breuses et la direction s'en inquiete, d'autant
plus que les frais de publicite des C. F. F. aug-
mentent eux-memes chaque annee. E11 1905 il
se sont eleves ä fr. 80,000 et le budget de 1909
prevoit pour ce service, y compris les agences
ä l'etranger (Paris, Londres, New-York et Berlin),

une depense de fr. 330,000 en chiffre rond.
Les grands sacrifices que les C. F. F. s'imposent
pour developperle mouvement des etrangers, tant
ä l'aide de la propagande proprement dite qu'au
rnoyen des reductions de tarifs et des perfection-
nements de tous genres dans les moyeus de
communication, sont egalement profitables aux
Societes de developpement, puisqu'il tendent ä

diriger le Hot des etrangers dans les differentes
contrees de la Suisse. On peut d'ailleurs se
demander s'il est permis ä une administration

d'Etat d'appuyer la concurrence que des entre-
prises particulieres se font dans ce domaine.

Les propositions de la Direction generale se
sont heurtees ä une vive opposition au sein du
conseil. Divers orateurs ont insiste sur le fait
que le profit que les C. F. F. retirent directe-
ment et indirectement de l'activite des Societes
de developpement depasse de beaucoup le montant

des subventions qu'ils allouent ä ces
societes, que la suppression de ces subventions
compromettrait meme l'existence d'une partie
d'entre elles, enlin qu'une pareille mesure sou-
leverait un.vif mecontentement dans tout le pays.

A une grande majorite le voeu a ete exprime
que la Direction generale — cette question etant
de son ressort — continue ä accorder les
subventions allouees jusqu'ici.

Sports d'hiver en Espagne.

Les sports et tout specialement les sports
d'hiver, tendent de plus en plus ä se generaliser
parmi les differentes classes de la population.
Ce qui etait considere exclusivemeut comme un
passetemps elegant pratique par la classe pri-
vilegiee, a ete envahi de tous cötes, et ce qui
passait, 11 y a quelques annees encore, comme
un moyen d'employer des forces inutilisees,
se designe maintenant sous la devise: Le sport
au service de l'hygiene. Le fait que les sports
d'hiver ont ele tout d'abord pratiques pour
eux-memes et le sont encore par beaucoup de

gens, ne change rien ä leur signification passee
ou presente, et nous 11'en voudrons pas ä la
mode et ä l'esprit d'imitation pour la part qu'ils
011t eue egalement dans ce grand mouvement.

La correspondance suivante adressee de
Madrid aux Basler Nachrichten, nous montre
que les sports d'hiver se sont introduits egalement

en Espagne:
Non loin de Madrid s'eleve la chaine abrupte

de la Sierra de Guadarrama. On ne pouvait
souhaiter pour l'organisation de sports d'hiver
de toutes sortes une region plus grandiose et
situee ä proximite d'une grande ville. Cependant,
cela a dure un peu plus longlemps qu'ailleurs,
pour que le ski s'implante dans le mode sportif
espagnol; l'enthousiasme qu'il suscile est d'autant

plus grand et se manifeste par la creation

incessante de nouveaux clubs. A leur tete
se trouve la Sociedad Cluh alpino EspaTwl la-
quelle a pourvu ä l'etablissement de ehemins
et d'abris, dans les regions inhospitalieres de
la Sierra, pouvant servir aux exercices de ski
et de traineaux. En ete, elle organise pour ses
membres, ä l'instar de nos clubs alpins de

l'Europe centrale, des excursions dans les
regions montagneuses des differentes provinces;
en hiver eile s'occupe de faire connaitre et de
rendre populaires le sport du ski, du toboggan,
du bobsleigh et du patinage, qui sont princi-
palement importes des Pyrenees frangaises.

Les dimanches et jours de föte, on voit une
migration considerable se former de Madrid, ä

la Sierra; car chaque matin part un train special

designe sous le nom tren de los alpinistas,
train que la Societe des ehemins de fer du Nord
a fait figurer dans son horaire sur le desir
exprime de divers cötes, et avec lequel elle ne
fait pas du tout de mauvaises affaires. A cote
du club alpin, le faisceau des differentes societes
de gymnastique de la capitale, societad gimnds-
tica, porte egalement un grand interet aux
sports d'hiver. Les dames sont souvent forte-
ment representees parmi les excursionnistes.

Quel dementi donne ä certain redacteur
d'un des journaux les plus importants de la
localite, qui avait decrit, il" n'y a pas bien long-
temps, le sport du ski comme una porcion de

tonterias, e'est-a-dire comme une occupation
stupide, ne pouvant convenir qu'ä des gens
arrieres! Aujourd'hui, c'est precisement les
meilleurs elements, les plus capables, parmi la
jeunesse de la capitale, qui cherchent ä se rendre
le corps et l'esprit plus dispos au travail, par
une excursion dans le delicieux paysage d'hiver
de la Sierra de Guadarrama. Les Espagnols
ont beaucoup plus besoin de tels sports que de
l'excitation fievreuse qu'ils se donnent aux pi-
toyables corrida, avec leur degoutantes tueries
de chevaux et de taureaux.

Le Club alpin a installe plusieurs charmants
chalets pourvus de tout le necessaire, et
constant's dans un style suisse hispanise, en un
point tout particulierement remarquable de la
Sierra, garni de magnifiques bois de sapins, de
larges pentes, avec vue etendue sur les cimes
neigeuses et qui s'appelle: puerto de Navacer-
rado. On y fait la cuisine, on s'y repose, et
on y passe meme quelquefois la nuit. Les
installations peuvent recevoir les skieurs et les
traineaux de toutes grandeurs et Me toute es-
päce. Le grand interet que l'on commence ä
porter de tous cötes ä ces installations, se
constate par la quantile de vues, de reproductions
cinematographiques, et de belles photographies
des plaisirs du sport ä la Sierra, qu'on trouve

dans des publications illustrees tres repandues
comme la „Nuevo Mundo".

Le roi Alphonse est, lui aussi, un zele sportsman.

On connait sa passion pour l'automobile
et plus recemment pour l'aviation, qui lui a
fait admirer ä Pau, la machine ä voler de
Wilbur Wright. Le sport d'hiver ne l'interesse
pas moins et il fait de grands efforts pour en
repandre le gout dans l'armee. II est
incontestable que dans un pays aussi montagneux
que 1'Espagne, dont la frontiere principale se
compose d'une des chaines de montagne les plus
elevöes de l'Europe, et par laquelle elle est
separee d'une des plus grandes puissances mi-
litaires du monde, il est de toute necessite pour
une certaine partie des troupes de se former
aux skis. Le 21 fevrier a eu lieu sur les
hauteurs de Aguas Buenas, en presence du roi,
un grand concours de ski, auquel de nom-
breux militaires prirent part, soit espagnols,
soit frangais, ainsi que quelques norvegiens.
Le vainqueur fut le lieutenant norvegien Orze,
qui fut vivement felicite par le roi.

Le commencement est fait; le sport d'hiver
en Espagne a conquis tout au moins la capitale.

Et comme le monarque preche l'exemple,
c'est une occupation qui deviendra bientöt de
bon ton, dans le pays tout entier. Si l'on jette
un coup d'oeil sur la carte d'Espagne, et que
l'on considere les grandes chaines de montagnes
qui traversent cette presqu'ile, on peut se rendre
compte de l'importance que le sport pourra
prendre avec le temps. II y a dejä pas mal
de touristes anglais qui prennent part aux
excursions organisees dans les environs de
Madrid. Le paysage d'hiver, dans beaucoup de
regions montagneuses de l'Espagne, est d'une
telle beaute et offre tant de charme par son
etrangete et son aspect sauvage, que beaucoup
d'Espagtiols preconisent le developpement de
ces fetes de sport au point de vue economique,
de fagon ä amener dans le pays des etrangers
riches et creer ainsi une source de revenus.

Die S. B. B. und die Subventionen

an die Verkehrsvereine.

Der Antrag der Generaldirektion der S. B. B.
auf Aufhebung der Subventionen an die Verkehrsvereine

(vgl. die Nummern 12 und 18 d. Bl.)
gelangte in der Sitzung des Verwaltungsrates
vom 29. April zur Behandlung. In ihrem Referat
setzte die Generaldirektion die Gründe auseinander,

welche sie veranlassen, die bisher
ausgerichteten Subventionen an Verkehrsvereine
vom Jahre 1909 weg aufzuheben. In den letzten
Jahren sind an sechszehn solche Vereine
insgesamt 17,350 Fr. an Subventionen ausgerichtet
worden. Angesichts der stetig sich mehrenden
Gesuche um Unterstützung befürchtet die
Generaldirektion ein rasches Anwachsen dieser
Subventionen für die nächste Zeit, wobei in Betracht
falle, dass die Aufwendungen für den eigenen
Publizitätsdienst der Bundesbahnen jedes Jahr
grösser werden; im Jahre 1905 haben dieselben
80,000 Fr. betragen, während das Budget 1909
für den Publizitätsdienst, einschliesslich der
Agenturenim Auslande, Paris, London, New-York
und Berlin, eine Ausgabe von rund 330,000 Fr.
vorsehe. Diese ansehnlichen Aufwendungen für
die Hebung des Fremdenverkehrs in der Schweiz
kommen den nämlichen Interessengebieten
zunutze, welche von den Verkehrsvereinen
vertreten werden, weil sich die Propaganda der
Bundesbahnen hauptsächlich im Ausland entfalte
und also namentlich den Fremdenstrom aus
dem Auslande nach den verschiedenen Gegenden
der Schweiz anzuziehen trachte. Es fragt sich
überhaupt, ob es Sache einer staatlichen
Verwaltung sei, den Wettbewerb der privaten
Tätigkeit hierin zu beeinflussen bezw., zu
unterstützen. Die Bundesbahnen kommen den
Anstrengungen der Verkehrs vereine und allen übrigen,

verwandte Ziele verfolgenden Verbänden
entgegen durch die grossen Opfer für den eigenen
Publizitätsdienst, durch Verbilligung der Tarife und
durch mannigfaltige Verbesserungen im Verkehr.

Im Schosse des Rates stiess die Absicht der
Generaldirektion, die Subventionen an Verkehrsvereine

aufzugeben, auf starken Widerspruch.
Von verschiedenen Rednern, welche die bisherige
Praxis befürworteten, wurde geltend gemacht,
dass der Nutzen, den die privaten Verkehrsvereine

direkt und indirekt den Bundesbahnen
bringen, viel bedeutender sei als der Betrag,
den die Bundesbahnen diesen Vereinen durch
Subventionen zuwenden. Auch wurde
hervorgehoben, dass der Entzug der Subventionen,
auf welche die Verkehrsvereine angewiesen seien,
deren fernere Existenz teilweise in Frage stellen
und dass ein solches Vorgehen im ganzen Lande
herum grosse Misstimmung hervorrufen würde.

Mit grosser Mehrheit wurde beschlossen, es
sei der Generaldirektion, in deren Kompetenz die
Ausrichtung der Subventionen fällt, der Wunsch
auszudrücken, sie möchte die bisher verabfolgten
Subventionen auch weiterhin gewähren.



Direktion.
Kaufmännisch gebildeter, energischer und routinierter

Fachmann, von guten Umgangsformen, sowie Verbindungen,
dem ebenfalls eine fach- und sprachenkundige Frau zur Seite
steht, wünscht die Direktion eines erstklassigen Hotels zu
übernehmen. Grössere Kaution, sowie ganz prima Referenzen
stehen zur Disposition.

Offerten mit Angabe von Konditionen unter Chiffre
H 549 R an die Exped. d. Bl.

|
g

Transportables Gasglühlicht I
Bester and billigster Ersatz für Kohlengas-GlüMieht.

Kein Geruch! Kein Docht!
Jede Lampe nnd Laterne stellt sich das ntttige Gas selbst her,

kann jeden Augenblick an einen andern Platz gehängt werden
und liefert eine (rel702f.) 1211

prächtig© Beleuchtung. :=Probe-Lvra mit* Glühbrenner Mk. 20.50 (für Leuchtmatcrial und
Kiste Mk. 22.50). — Probe-Wandarm mit Breitbrenner von 5 Mk.
an, mit Sturmbrenner Mk. 8.50 (für Leuehtmaterial und Kiste
Mk. 1.50 mehr) gegen Nachnahme oder Vorausbezahlung.

Wiederverkäufer gesucht. Preiscourant gratis und franko.

LOUIS RUNGE» Berlin» Landsbergerstrasse 8 H

Chef de reception * * *
* * * Chef de service.

Schweizer, 29 Jahre alt, tüchtiger, seriöser Mann, mit
Bureauarbeiten bestens 'vertraut, korresp. 3 Spraohen, beste Referenzen und
langjährige Zeugnisse, sucht

für Wintersaison 1909/10
analogen Posten.

Offerten unter Chiffre H 560 R an die Expedition dieses Blattes.

ITALIE.

Golfe de Naples.
A ceder fond d'un hötel d'ancienne reputation, avec clientele

de premier ordre. Deux saisons par an. Installation
moderne. — Pour toutes informations ecrire sous S. P. 1584
poste restante, Naples.

Feinst geröstetes
WEIZENMEHL

Marke Pfahlbauer (O. F.)
aus der ersten Schweiz Mehlröstena

Wildegg Aargau
für rasche nnd bequeme Herstellung
von Suppen und Saucen aller Ar*

Vorzüglichstes Volksnahrungsmittel
schmackhaft, nahrhaft und billig.

In^ede^Spozereih^^

Zu kaufen oder pachten
sucht ohne Vermittler tüchtiger, verheirateter Hotelier ein nachweisbar
gut gehendes Hotel in der Schweiz oder auch im Auslande. Eigenes
Kapital Fr. 250,000,—, jedoch kann mit Hilfe der Familie jede Anzahlung
geleistet werden.

Offerten unter Chiffre H 1045 R an die Exped. d. Bl.

Teilhaber gesucht
für ein grosses, feines Hotel I. Ranges (Wintergeschäft an
der Riviera). Gute Gelegenheit für einen jungen Fachmann,
der Kapitalien zur Verfügung hat, sich zu etablieren.

Offerten unter Chiffre H 567 R an die Expedition dieses
Blattes.

Ulbert Eiebmann $ Co., Zürich I.
Spezialität: Komplette Dampfwäscherei-Anlagen.

(549) E184Z Wasch¬

maschinen

für Dainpf-
u. direkter

Unterfeuerung.

Plattmaschinen

für Dampf-,
Gas- und

elektrische
Heizung.

Centrifugen
für Kraft- und

direkten Wasserantrieb.
_

Gesolilrx-spvillimasolilnon „Akra".
Kataloge gratis und franko. Kostenanschlage auf Anfrage.

Von dieser Entkorkungsmaschiue

„RAPID"
sind tausende im Gebrauch;
bewährt sioh vor allen andern
stemen als die Beste.

Alleinverkauf bei

Tb. linHn
Preis

Fr. 20.-
netto.

Kupferberg
6olt>

Feinfte beutfd)c Cljampagnermarke

1W1

6eneral=Dertreter für hie Sdiroeiz:

Otto Gmelin, 3üricb
Rötelftrafte 28.

Direktor
erste Kraft, 4 Hauptsprachen mächtig und mit sämtlichen Partien
des Hotelbelriebes vertraut, sucht sich zu verändern. Eintritt
nach Uebereinkunft. Reflektiert wird auf selbständige Leitung
eines erstklassigen Hauses. Höchste Referenzen stehen zu
Diensten. — Offerten unter Chiffre H 564 R an die Expedition
dieses Blattes.

London ist der erste Weltmarkt

für Tee, ebenso hinsichtlich der Qualität

wie des Preises. Importieren Sie direkt von

London, indem Sie sich an die

~X

1204 (Ue 1505 e)

nit in i@npii|
82 Fenchurch Street E. C.

wenden. Seit 30 Jahren liefert diese
Firma an die grossen Hotels.

7 Biscuits
beliebteste Marke

Waffeln
hochfeiner Dessert

A Schneblis 5öhne,Baden.

Hotel-Direktor
Vereinsmitglied, tüchtiger energischer Fachmann gesetzten

Alters, verheiratet (kinderlos), vier Hauptsprachen perfekt, zur
Zeit in gleicher Position und Frau als Haushälterin, an der
ital. Riviera tätig, sucht unter bescheidenen Ansprüchen per
Frühjahr 1909 passendes Engagement. Prima Referenzen.
Jahresstelle vorgezogen.

Offerten unter Chiffre H 1046 R an die Exped. d. Bl.

I

\ 8 HB

(K 2614 Z) 1069

Aus einem Herrsohaftshaus habe
ich zu verkaufen:
1 Salon, Palisander poliert, mit

Schnitzerei, bestehend aus
1 Sopha ]
4 Fauteuils | mit Brocatbezug
6 Stühle I

1 Tisch
1 Spieltisch
BKonsoltisch mit Marmorplatte
1 vergoldeter Spiegel
1 Smyrnateppich

ferner:
l'Salon Louis XV. reich

geschnitzt

ii£us! .Ä.»
1 eingelegter Tisch
1 Sekretär
Beide Zimmer sehr gut erhalten.

Zu besichtigen bei 561

J. Keller, Möbelfabrik, Zürich.

II I.

Besteigen der Fässer, öffnen
und schliessen des Spuntens
nicht mehr nötig. Tadellos und
dauernd funktionierend. Preis
Fr. 1.80 bis 2.50. Muster-
spunten, 2 Monate leihweise.
Die meisten Herren Hoteliers
erhalten demnächst den Spun-
ten auf zwei Monate zur Probe.

Schauwecker - Ammann
Schaffhausen.

Ue 1659 e 5411

••••••••••••••••••••a*
Zu verkaufen.

»

Direkt an verkehrsreichem

Bahnhof und Hafen
ein kleines aber sehr gut
frequentiertes

mit prima Tageswirtschaft,
das fachkundigen

Leuten ganz vorzügliche
Existenz bietet.
Jahreseinnahme zirka Fr. 40,000.
Preis Fr. 110,000.
Anzahlung Fr. 15 — 20,000.

Auskunft an nur ernstliche

Selbstreflektanten
erteilt: ID181Z) 547

Rosenberger-Grabher
Immobilien, Rechtsagentur u. Inkasso

Winterthur, am Bahnhof.

Orchestre.
Un des meilleurs Orchestres des

Grands Boulevards de Paris, actuel-
lement & la Taverne Pousset, 14,
Boulevard des Italiens, cherche
engagement pour la saison d'dtd dans
grand Hötel ou Restaurant.

L'Orchestre se compose de 7
artistes hommes, dont le chef est
violon-solo. — Offres sous chiffre
H558R ä l'administr. du journal.

Pour cause de ddcös, ä remettre
ä Fribourg, un

HütetPension
de 50 lits, avec ascenseur et dernier
confort. Entröe de suite.

Offres sous chiffre C. D. 1981
ä l'agence de publicite Union-
Reclame, Lausanne. 535 (E730L)

Flotte Existenz!

Zu verkaufen
tteilaurant

mit Fremdenpension
altbekannt er klimatischer Luftkurort,

umgeben von Tannen- und
Buchenwald, 650 m. ü. M. an einer
Hauptstrasse gelegen, kann unter
günstigen Bedingungen (wenn
erwünscht mit einigem Land und
Vieh) aus Altersrücksichten
erworben werden. Offerten unter
Chiffre H 566 R'an die Expedition
dieses Blattes.

fJeciirVit von ffröss6rer Ver"
UCOUCIH waltung ein junger
Mann als * 1728 300

HiilfSportier
und für leichtere Bureauarbeiten.
Freundliches Benehmen erforderlich.

Bewerber, die der französischen

Sprache kundigsind, erhalten
den Vorzug.

Offerten mit Angabe des Alters,
der bisherigen Tätigkeit und der
Gehaltsansprüche ohne Beilage
von Portomarken unter Chiffre
O. F. 1079 an Orell Füssli-An-

Zürich.noncen,

Hotel Bahnhof.
Zn verkaufen gut gehendes

Passanten-Hotel in einem erstkl.
Fremdenplatze der Süd-Schweiz
(am See). Jahresgeschäft, 34
Fremdenbetten, elektr. Licht,
Zentralheizung. Kaufpreis Fr. 140,000,
Anzahlung 30,u00 Fr. Offerten unt.
Chiffre H 559 R an die Exp. d. Bl.

B npnilnD dans j°lie situation au-
Vulllli u dessus de Lausanne

(altitude environ 900 m.), sur la ligne du
tramway, une 1568

Pension-Restaurant
bien aehalandee, avee 20 chambres a
coucher, dependances, et beau terrain
autour des bätiments. On traiterait
movennant payement comntant de
fr. *18,000 ä 25,000, arec facility pour
le surplus. (H 32411 L) 531

S'adresser a Bourcart A Cle.,
8 Rue St-Pierre, Lausanne, ou a
A. Paschoud.^notaire, Lutru»

113'
Feinste Hemden

nach Mass und vom Lager (M 3737 Z)

Grösste Auswahl in farbigen und weissen Hemdenstoffen aller Genres

Auf Wunsch Musterhemd binnen 24 Stunden

S. Garbarsky, Chemiserie n. Herrenmodeartikel

Zürich, Bahnhofstrasse 76, Parterre, I. Etage

Kataloge zu Diensten Kataloge zu Diensten

Zu verkaufen oder zu vermieten
das neuerbaute

Hotel de la Paix
in Interlaken

enthaltend: 34 Fremdenzimmer mit 36 Betten. Das Hotel liegt in der
Nähe des Hauptbahnhofes und ist für Fr. 80,200 gegen Brandsohaden
versichert.

_
Schätzung des Mobiliars (Schiff und Gesohirr) Fr. 26,550.—. Kaufpreis

inkl. Mobiliar Fr. 95,000.—. Pachtzins Fr. 5,400.—.
Auskunft erteilt Herr Joh. Seiler, Möbelhandlung, Unterseen-

Interlaken. (551) 1731 (H3B94Y)

AUTO
(Wyss). Zweisitzer mit Rennspitz, als Touren- und Geschäftswagen

verwendbar. (Verau) 530

sehr billig zu verkaufen.
Anfragen ar Seifenfabrik „Sunlight", Ölten.

MAISON FONDfeE EN 1811.

BOUVIER FRßRES
NEUCHATEL.

SWISS CHAMPAGNE.
Se trouve «lang toui lea bom hötel euiaae*

HORS CONCOURS (membra du jury)
EXPOSITION UNIVERSELLE PARIS 1900.

(Kurorchester, 5 Damen, 2 Herren) sucht für Sommersaison ab
1. oder 15. Juni Engagement. Besetzung: 3 Violinen, Cello,
Bass, Flöte, Piano; sehr grosses modernes Repertoir; elegantes
Auftreten. Dirigentin I. Ranges, Violin-Solistin; Soli für Cello
und Flöte, Piccolo etc. Zur Zeit mit grossem Erfolg im Rosengarten

in Luzern. (Ue 17350 553

Gefl. Offerten an den Kapellmeister dortselbst.

Deux excellents Hotels, stations termales frangaises
et plusieurs Hotels sur la Riviera ä remettre.

Agence Ad. Gintz & Cie., Menton. (Uei703f.) 1212

Gelegenheitskauf.
Eine komplette

Hydraulische Anlage
mit Gleichstrom-Dynamos und Schaltanlage für zirka 50 HP,
passend für Berghotel oder kleinere Gemeinde, wegen
Umänderungen billig zu verkaufen. Ebenso ein

Niederdruck-Dampfkessel.
Näheres durch Kuranstalt Waldhaus-Flims. 589

Th. Utingor-Broun, normals b. bpouits Erben, Clrnr

o
o

<D

CO

empfiehlt sich zur Lieferung von Hotelbuehhaltungen nach

jedem Schema in billigster Berechnung. Auf Wunsch wird bei

Neueinrichtungen gerne Rat erteilt. Bonsbüeher, Hotel-Druek-
saehen. Plattenpapiere, Ciosetpapiere. BureauauBstattnngen.

1193 Spezialität für Kellner-Checksbloks. [o.imd
Schreibbücher-Fabrik - Buchdruckerei - Prägerei.

CD

<Ö"
H»
CD

Zu mieten gesucht:
kleineres Hotel od. Cafe-Restaurant
in verkehrsreicher Ortschaft und guter Lage. Späterer Kauf bei

gutgehendem Geschäft sicher. Offerten unter Chiffre R3647Y
an Haasenstein & Vogler, Bern. 552

Sl. t Hötel ä remettre
immediatement. — Pour renseigne-
ments s'adresser ä 664

G. Mandelli, 1975-Chiasso.

Beim

Zentralbureau des Vereins
in Basel

können von den Mitgliedern gegen Nachnahme bezogen werden:

Rnstellungsverträge für Angestellte (deutsch oder französisch)

per 100 St. Fr. 2.50, 50 St. Fr. 1.50

„ „ für Kochlehrlinge gratis.

Zeugnisformulare: Heft a 50 Blatt Fr. 3.50
11 a 100 „ a 6.

„ „ 200 „ „ 10.—

Rvis betr. Zimmerbestellungen (eingerahmt) per St. „ 1.50

Verdienstmedaillen für Angestellte (als Breloque oder Broche
gefasst):

Für 5 — 10 jähre oder Saison-Dienstzeit, bronz, Medaille Fr. 8.—
a 10—15 „ a a 11 silberne „ 15.

„ 15 und mehr „ „ „ goldene „ „ 45. —
Diplome gratis. Bestellschein verlangen.

Die Termine für Verabfolgung von Medaillen sind: Ende März,
Ende Mugust und Weihnachten. Die Bestellungen haben spätestens

3 Wochen vor jedem Termin zu erfolgen.



Sociötö Gönärale de Conserves Alimentaires
SAXON (Valals)

Asperges Pois Haricots Flageolets a a
Tomate concentr6e „Saxon" a Confitures a Compotes
Fruits glacis a Bonbons pour dessert et la patisserie.

LES CONSERVES DE SAXON SONT RECONNUES LES MEILLEURES.
1176 D 328 L

Berndorfer Metallwaaren-Fabrik
ARTHUR KRUPP än •-Oeslerr. Ikcim-nickeiI •BERNDORF, I

1053

Schwer versilberte Bestecke und Tafelgeräte

für Hotel- und Privatgebrauch.

in-tlickel-Kodigesdiine. Hunitbronzen.

Merlane duI Vertretxme

für die Schweiz Der:

Jost Wirz,
es* Luzern

Pilatushof
gegenüber Hotel Viktoria

Prels-Courant gratis und franko.

Gebr. Wächter
Wäscherei-Maschinenfabrik.

Telephon 7717 Zürich Zeughausstr. 13.

Ue 637 b empfehlen sioh zur 1166

Erstellung von kompletten Wäschereianlagen jeden Umfangs
für Hotels, Anstalten, Spitäler und Private.

Sämtliche Maschinen und Apparate, Modell 1908, schliessen alle
Neuheiten, bezügl. Konstruktion und Leistungsfähigkeit in sich.
Lieferung auch einzelner Maschinen, wie Waschmaschinen
Centrifugen, Glättemaschinen für Gas, Elektrizität

und Dampfheizung und Trockenapparate.
Ingenieurbesuch. — Prima Referenzen erster Häuser.

Kein Hotelier sollte versäumen, vor Saison sich ein Muster nebst
Preis-Offerte von Birkle's Spezialitäten in Ue 1280 e

Nussgipfel, Birnweggen, Gesundheitszwieback,
Theezwieback und Magenstengel

senden zu lassen.
Alle diese Spezialitäten sind Monate haltbar und frisch. Maolie

nooh speziell auf die Magenstengel aufmerksam, welche zu Wein,
Bier, Thee und Kaffee zu gebrauchen sind, und nach Monaten noch
so gut und fein im Geschmack sind, wie am ersten Tage.

Mustersendungen 1 Fr.
Besteller erhalten den Betrag wieder zurück.

Robert Wyssling (Birkle's Nachfolger),
(120(i) Zwiebaokbäokerei, WETZIKON (Kt. Zürich.)

Hotel -Verkauf.
Familienverhältnisse halber preiswürdig zu verkaufen ein

mittleres

Geschäftsreisenden- und Touristenhotel
mit grossem Passantenverkehr in gewerbsreicher, grosser Stadt
der Ostschweiz. Jahresgeschäft. Kaufpreis Fr. 260,000. —
Anzahlung ca. Fr. 30,000.— Magazinzinse betragen Fr. 5000.—

Gefl. Offerten unter Chiffre H1049R an die Expedition
dieses Blattes.

A remettre de suite
l'Hotel du Mont-Blanc a Geneve
au centre de la ville, prix fr. 19,000.—. Pour tous renseigne-
ments s'adresser it M. H. Müller, directeur, Carlton Hötel,
Lausanne. 1009

-Cr

Servietten in Leinen-
Imitation, neue Pessins

von Fr. 5.- bis Fr. 14.- per mille.

SCHWEIZ. VERLrtQS-
PRÜCKEREI <3. BÖHM

* BASEL. *

1

IntirttiltktiH gratis u. franko. Iii grtiurtr ilukM likatL

SptincjEr

ist das angenehmste
rein oder mit Weiu und
Fruchtsäften vermischt
getrunken äusserst
erfrischend u. wohlschmeckend,

von anregender Wirkung
u_o.it _ hei Verstopfung, ärztlich

das DeKOmmilCnSte sehr empfohlen bei Gicht,
Nieren- und Blasenleiden,

gegenüber andern Schweizer

und besonders
ausländischen Wassern

schweizerische
Tafelwasser.

Erhaltlich in Mineralwasserhandlungen oder direkt von der

Brnnnenverwaltuiig Epliiigen (Baselland). [Uel226d 1194

das billigste

Desirant se retirer des affaires, ä remettre ä Locarno
(Canton Tessin, Lago Maggiore)

treg jolie Pension
avec tout le confort moderne. Position magnifique. Tres bonne
clientele assuree. Adresser les offres sous chiffre H 530 R ä
radministration du journal.

g Kunsh/erglasungen g
~~ ~ in

Kupfer
Messing g

und "
Blei.

MvMWI g
Drahf-
9las |
Roh-
glas g

Glasbau-

steine y
Boden- g
glasbelegt unbelegt

bearbeitet unbearbeitet

1138

Preiscouranf und Devis zcuDiensfen
N 2761Z

Täglicher Versand
von garantiert frischen Trinkeiern in bruchsicherer
Verpackung ä 30, 50 und 100 Stück. Preis nach Uebereinkunft
und Bezug. Gewissenhafte und reelle Bedienung zugesichert.
2§ Für Kranke und Rekonvaleszenten beste Bezugsquelle.

517 (U© 1120ej Elerkonsum Bichberg (St. Gallen).

Hotel-Direktor.
Energischer und routinierter Fachmann (Schweizer, 32

Jahre alt), gut präsentierend, durch und durch erfahren
und der vier Hauptsprachen vollkommen mächtig, sucht,
gestützt auf erstklassige Referenzen und Beziehungen, sich
zu verändern.

Offerten unter Chiffre H 1031 R an die Exp. d. Bl.

Fremdenhotel GenuaBesteingeführtes
(zentrale Lage) sucht infolge Todesfall aktiven Teilhaber eventuell
Käufer. Genua, Casella postale 227. üic 6362 G) 1593 537

1206 Ue 1446 e

SALIERES ET POIVRIERES CEREBOS

Proprete - Economie - Elegance

CCI ntDtDne extra rafflnö, trösOEL UCIfCDUd blanc, toujours sec

P0IVRE CEREBOS enrPunanc

E. MOTTIER, 98, Grand Quai. GENEVE

Eine Revolution
in der Kleinkinderpflege verursacht die

Autowiege (Stubenwagen)
Aerztlicherseits als das Beste, von Privaten als vorzüglich erachtet.

Die grösste Kinderfreude:
Eine Einsitz-Haus- und Gartenschaukel

mit oder ohne automatische Treibvorrichtung.
Ganz billige Preise. Beide einzig in Ihrer Rrt. Bitte Prospektef verl.

Fabrik automat. Schaukeln u. Wiegen
(Ue 1658 e) Flawil bei St. Gallen. 542

Occasion cxccptionnellc
In einer der grössten Fremdenstädte der Schweiz

per Zufall 540

erstklassiges Hotel
(Jahresgeschäft) zu verkaufen. Preis zirka Fr. 7000
per Bett. — Nur ernstgemeinte Offerten unter Chiffre
O. F. 1023 an Orell Füssli-Annoncen, Zürich.

ion!OMNIBUS.
Zu verkaufen (wegen Automobilauschaffung) ein noch

wenig gebrauchter Zweispänner-Omnibus. 8 Plätze,
Preis Fr. 1200.—.

Offerten unter Chiffre H 565 R an die Exped. d. Bl.

Fischversandgeschäft Merkur G.m.b.H.

1218 BREMERHAVEN. uemtf
Erste Bezugsquelle für alle Arten

See- und Flussfische.
Ferner Fischkonserven und Räucherfische. Spezialität feine
Nordseefische wie Steinbutt, Seezungen, feinste grosse Schellfische,
lebender Salm etc. — Prompte und zuverlässige Bedienung.

IMPORT. Preislisten gratis und franko. EXPORT.

(Ue 17101) 548LAC MAJEUR,
position trös favorable, hötel avec grand jardin, confort
moderne, clientöle nombreuse et choisie, ä vendre ou ä louer.

Adresser les offres Casella postale 432, Milan.

Eine erste Tee-Import-Firma in Hamburg sucht einen

tüchtigen Vertreter,
welcher die Schweiz bereist und speziell mit den Hotels, Cafes
und Restaurants arbeitet. 634

Offerten unter Chiffre Ue 1601 e an die Union-Reklame,
Annoncen-Expedition, Bern.

ETAT BELGE

LOMES VIA OSTENDE-DOÜYRES

EXPOSITION
UNIVERSELLE
BRUXELLES

1910

Pour renselgnements guides et
prospectus GRATUITS, s'adresser

ä l'AGENCE DES CHEMINS
DE FER DE L'ETAT BELGE,
St. Albangraben No. 1, i BALE.

7045

Verlangen Sie gefl. Offerten und Muster für

Boktiwicbsc, Stahlspähn«, Schmierseife,

Pinsel, Varglos (zum mm«« au« am) etc.
1150 von Ue 353 a

Naegely-Amberger & Cie.
erste und bedeutendste Lack- und Farben- etc. -Fabrik der Schweiz

Altstetten~Zürich.
Telegramm-Adr.: Naegelya Altstetten. — Telephon 843 Zürich.

Sekretär - Kassier,
26 Jahre, militärfrei, energisch und gut präsentierend, sucht per sofort
oder später in kleinem erstkl. Hotel des Berner-Oberlandes Stellung.
Feine kaufmännische Bildung, Absolvent der Hotelfachschule, deutsch,
französisch, englisch und portugiesisch sprechend und korrespondierend,
Maschinenschreiber. Gute Referenzen und Zeugnisse.

Offerten unter Chiffre H 546 R an die Exped. d. Bl.

Reine, frische Tafel- und Kochbutter,W Alten, fetten Sbrinz-Reib -Käse -gg[
liefert legelmässig gut und billig

Otto Amstad In Beckenried (Unterwaiden).
„Otto" ist für die Adresse notwendig.

Grand Prix Weltausstellung Mailand 1906. 1280

Hotel-Direktor.
Junger, tüchtiger und erfahrener Fachmann, Schweizer,

der fünf Hauptsprachen vollkommen mächtig, mit prima
Referenzen, dem branchekundige Frau zur Seite steht,
sucht passendes Engagement, eventuell auch allein.

Offerten unter Chiffre H 523 R an die Expedition
dieses Blattes.



Pcrsonal-^nzciacr. N° 19.
8. Mai 1909.
8 Mai 1909.

oniteur du Personnel.
Wo keine Adresse angegeben ist, sind Offerten unter der angegebenen
Chiffre an unsere Expedition zur Weiterbeförderung einzusenden.

Sauf designation speciale les offres doivent etre adressees, munies
du chiffre indique, a l'expedition qui les fera parvenir a destination.

Chiffrebriefe von Plazierungs-
bureaux werden nicht befördert.

Les lettres chiffr6es des

bureaux de placement ne sont pas ac-
ceptöes.

Für Inserate Mitglieder Nichtmitglieder
bis ZU 8 Zeilen Spesen extra Mit Unter Chiffre

werden berechnet berechnet Adresse Schweiz Ausland

Erstmalige Insertion Fr. 2.— Fr. 3.— Fr. 3.50 Fr. 4.—
Jede ununterbroch Wiederhol „ 1.— „ 2.— n 2.50 „ 3.—

Die Spesen für Beförderung eingehender Offerten sind in den
Preisen für Nichtmitglieder inbegriffen.

Belegnummern werden nur an Nichtabonnenten und nur nach
der ersten Insertion verabfolgt.

Aide ä I'Economat. Le Grand Hötel ä Te ritet cherche jeune
Alle intelligente, comme aide a l'economat Entree le 15 mai.

(316)

Aide gouvernante d'Otage. On demande de suite pour
hötel de montagne, une demoiselle comme aide gouvernante

d'etage Adresser offres et certifieats a M Ch. Genillard, Grand
Hötel Muveran, Villars Sur Ollon (Vaud). (427)

Qüglerin gesucht; nur erste Kraft mit prima Referenden
D Jahresstelle Gehalt 55 Kr Eintritt sofort Wasserheilanstalt
Brlxen (Tirol*. (408)

Bureauvolontär gesucht für ein Hotel m Genua. Sofortiger
Eintritt F. R. 40, poste restante Genua. (403)

Chetköchln gesucht für Berghotel, mit Eintritt Mitte Juni.
Chiffre 197

l^tagengouvernante. Für grosses, erstklassiges Hotel, w ird
Q. gewandtes, sprachenkundiges (besonders englisch), gebildetes
Fräulein, als Gouvernante gesucht
erbeten

Zeugnisse und Photographie
Chiffre 337

Gärtner (I.) für Anfang Mai in grosse Kuranstalt der Ost¬
schweiz, mit Jahresbetrieb, gesucht Bewerber, welche sowohl

Blumen- als auch Gemüsekultur kennen, wollen ihre Offerten mit
Alters- und Gehaltsangabe einreichen. Chiffre 353

Garant est demande pour hotel-pension de 50 lits. Celibataire
un peu jeune, mais expörimente Inutile de se presenter sans

de bonnes references sous tous les rapports Offres sous C. Ü. 1993
k Pagence de publicitc Union-Röclame, Lausanne. (303) G 783 L

Gesucht: Tüchtige BütTetdamen für grosse Bahnhofrestau¬
ration, gutbezahlte Jahresstellen, Eintritt baldigst, ferner

gebildete Tochter als BütTetvoIontärin, Kenntnisse der
englischen und franz Sprache unerlilsslich. Photographie erbeten

Chiffre 395

Gesucht in grosses Saisonhotel: eine tüchtige Offlcegou-
vernante und eine Dispensiere. Chiffre 410

Gesucht in ein Berghotel' 1 tüchtiger Saucier, geübt im
Restaurationsservice, 1 Casseroiler und 1 Zimmer»'

mädchen. Chiffre 418

Gesucht auf Ende Monats: eine selbstUndige, sprachenkun¬
dige Saaltochter, als Alleinige während der Sommermonate

und als Obersaaltochter für die Herbstsaison Ferner zu
sofortigem Eintritt ein jüngerer Portier~Conducteur. Zeug
nisse und Photographie erbeten. Chiffre 437

Gesucht für Familienhotel I Ranges des Bayr Hochlandes,
zum baldigen Eintritt jüngerer Chef (Saucier), der

zugleich guter Pätissier ist, sparsam, nüchtern und verträglich,
Anfangsgehalt Juni 100 Mk, dann 120 Mk, bei Zufriedenheit
mehr; Jahresstelle. Junge Leute, die verstehen gute, schmackhafte

Küche zu machen, mögen Zeugniskopien und Photographie
einsenden Daselbst 1 jüngeres Büreaufräulein, das gut
rechnen kann, gute Handschrift hat, Maschinensehreibenn Gehalt
Mk 30, event Jahresstelle. Retourmarken beifügen Chiffre 432

Gesucht für Hotel I. Ranges im Berner Oberland: 1 Sekre-
tär^Journalführer, Eintritt 15. Juni, Lohn Fr 175

monatlich; tüchtige Gouvernante für Lingerie und Wäscherei,
Jahresstelle, Eintritt per 15 Juni, Lohn Fr 90—100 monatlich,
1 Personalköchin, Jalnesstelle, Eintritt 15 Juni, Lohn Fr. 70
monatlich; 1 Chef de restaurant, l Commis de restau-
rant, 2 Saalkellner, per 1 Juli. Zeugnisabschriften und
Photographie erbeten Chiffre 443

Gesucht in grösseres Berghötel, für die Monate Juli und
August: tüchtiger Oberkellner oder erfahrene Ober-

Saaltochter, der vier Sprachen mächtig Referenzen,
Photographie und Angabe der Gehaltsansprüche erbeten Chiffre 369

Gesucht für Hotel der Ostschweiz, per Sommersaison 1909:
Saal- u. Restaurationstöchter, Lehrtöchter für

Saal- u. Restaurant, Koch oder Chefköchin,
Unterköchin, Zimmermädchen, Kindermädchen,
Wäscherin, Portier (zugleich Hausbursche) Zeugniskopien und
Photographie erbeten Chiffre 252

Gesucht nach Spa (Belgien), Grand Hötel Britannfque, F. Leyh:
ein Sekretär-Chef de röception, gut prilscntierend

und sprachenkundig, derselbe muss schon in grösseren Hotels
gearbeitet haben und schöne Handschrift besitzen; Eintritt Ende
Mai. Eine tüchtige Kaffeeköchin, die deutsch und franz
spricht und gleiche Stelle in Hotels bekleidet hat; Eintritt 1 Mai
Eine Gouvernante d'Economat, die schon gleiche Stelle
bekleidethat und franzosisch und deutsch spricht; Eintritt 1 Mai
Photographie und Zeugnisabschriften erbeten (218)

Kaffeeköchin, tüchtige Kraft, für Hotel ersten Ranges in
St. Moritz gesucht Bei Zufriedenheit Winterstellung gesichert

Offerten beliebe man zu richten an Postfach 15016, St. Moritz. (394)

Kellner-Volontär mit Jahresgratiffkation von Fr 200 und
Trinkgeldanteil, gesucht zu baldigem Eintritt Geschäftliche

Vorkenntnisse und gute Empfehlungen uncrlässltch Offerten mit
Photographie und Zeugnissen, sowie Altersangabe, zu richten an
Hötel Terminus, Lausa ine (401)

Koch. Gesucht auf Ende Mai jüngerer, selbständiger Koch, in
kleineres Hotel Chiffre 426

KOCh, selbständiger, nur für Restauration, in Saisonstelle ge¬
sucht Eintritt Mitte Juni. Gefl Offerten an Hotel Bahnhof,

Filisur. (429)

KOChlehrstelle. Einem intelligenten Jüngling wäre Gele¬
genheit geboten, neben einem tüchtigen Küchenchef das

Kochen zu erlernen Lehrzeit 2 Jahre Bedingungen günstig
Chiffre 354

I lngöre (I.). Gesucht tüchtige, seriöse I Iangöre, welche
L. selbst mitarbeitet und der franz Sprache mächtig ist Eintritt

1 Juni. Jahresstelle Offerten mit Zeugniskopien,
Photographie und Gehaltsansprüchen an Hötel Metropole. Nice. (441;

On demande pour la saison d'ete un bon saucler, un
entremetier, un volontaire de bureau, des som-

meiiöres et apprenties de salle. Inutile de se presenter
sans de serieuses references Adre&ser offres et eertmeats a
M Ch. Genillard, Grand Hotel Muveran, Villars Sur Ollon (Vaud) i43b)

On demande pour de suite, daus bon hotel de montagne de
la Suisse fran^aise. un sommelier-volontalre, qui

\oudrait apprendre le frangais, ainsi qu'un Ier sommelier,
sachant le tran^ais, Tallemand et Tanglais, pour le 1er juin

Chiffre 448

On demande pour saison d'ettf, dans hötel de premier rang:
1 gouvernante d'Oconomat et d'offlce, 1

gouvernante d'etage et de lingerie, bien recommandees et
a\ant deja occupe postes analogues; 1 volontaire de bureau;
1 cafetier ou cafetiOre; l saucier; 1 liftler-chas-
seur; l offleier; i argentier; plusieurs Alles de salle.

Chiffre 254

On demande pour un hotel de premier ordre a l'etranger,
pour situations a l'aunee: 1 concierge, des Cdasseurs,

des sommeliers de restaurant et d'etage, des femmes
de chambre et des portiers. Indemniu» de vovage apres
12 mois de service Chiffre 327

On demande pour bon hotel de Montreux, pour fin mai:
2 apprentis sommeliers, 1 apprenti cuislnier sor-

tant d'apprentissage de patisserie si possible, et 1 Aide de
culsine. Chiffre 306

On demande: nne sommeliere, eonnaissant les trois
langues et une aide cutsiniere, comme cuisiniere a cafe.

Adresser offres: Hotel-Pension Comte, Vevey (319)

Saucier oder Aide, tüchtiger, für 1 Juli (event 20 Juni) bis
1 September gesucht Zeugnisse erbeten Chiffre 305

Sekretär-Volontär, event II. Sekretär gesucht in
grosses, erstkl Saisonhotel Chiffre 411

Sekretär-Volontär. In grösseres Hotel I Ranges wird auf
1 Juni ein junger Mann als Sekretär-Volontär gesucht

Photographie und Angabe des Alters erbeten Chiffre 415

Volontaire sommelier. On eherche pour l'Allemagne un
jeune Suisse frangais, si possible grande taille, comme volontaire

ou apprenti-sommeher Bonnes references exigees Place
est actuellement oceupee par un Suisse francais Chiffre 431
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Schweiz Ausland
Erstmalige Insertion Fr. 2 — Fr. 2 50
Jede ununterbrochene Wiederholung „ 1 — „ 1.50
Die Spesen für Beförderung eingehender Offerten sind in

obigen Preisen inbegriffen
Vorausbezahlung (in Postinarken) erforderlich
Postmarken werden nur aus Deutschland, Frankreich, Italien,

England, Oesterreich und der Schweiz angenommen.
Nachbestellungen ist die Inserat-Chiffre beizufügen
Belegnummern werden nur an Nichtabonnenten und nur

nach der ersten Insertion verabfolgt
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Bureau. Jüngerer, kaufmännisch gebildeter Mann sucht auf

Mitte Mai Stelle in Hotelbureau der Schweiz oder des
Auslandes Doppelte und amerik Buchführung, korr deutsch, franz
und italienisch, zieml englisch. Stenogr u Maschinenschreiben.
Zeugnisse und Photo zu Diensten Chiffre 294

Bureau. Deutschschweizer, mit guter Bildung, 20 Jahre, mili-
tdrfTei, mit Kenntnissen der franz und englischen Sprache,

sucht für sofort Stelle als Sekretär-Volontär Geübter Maschinenschreiber

und Stenograph und der amerik. Buchführung mächtig.
Zeugnisabschriften und Photographie zu Diensten Chiffre 98

Chef de receptlon-Kassier, 27 Jahre, sprachenkundig,
bestens empfohlen, sucht möglichst bald entsprechenden

Posten Jahresstelle bevorzugt. Chiffre 175

Chef de reception-Kassier sucht Stellung, oder als Di¬
rektor in kleineres, erstkl Haus Offerten an E. L. B poste

restante Avet ue de la gare, Nizza. (270)

Chef de röception-Kassier-Sekrelär, 30 Jahre, der
6 Hauptsprachen mächtig, grosse, flotte Erscheinung,

routinierter Kaufmann, sucht Stellung in gutem Hotel Erstkl
Referenzen Chiffre 326

Chef de restaurant-IVIaitre d'hÖtel, nur in vornehmen
Häusern in bekanntesten Saisonplätzen langjährig tätig

gewesen, sucht für den Sommer Stellung Chiffre 336

Directeur- Chef de röception, gegenwärtig in einem
der ersten Häuser Südfrankreichs tätig, sucht für den Sommer

gleiche Stellung in der Schweiz Bewerber hat erstklassige
Empfehlungen und weitgehende Verbindungen Chiffre 335

Directrice, Sekretärin, Gouvernante, gesetzten Alters,
der drei Hauptsprachen in Wort und Schrift mächtig, tüchtig

im llotelwesen, mit Bureau, Reception und Service bestens
vertraut, sucht selbständigen Posten per 1. Juni Chiffre 439

Direktor. Junger, energischer Fachmann, der 4 Hauptspra-
chen mächtig, immer nur in erstkl. Hotels tatig, sucht auf

den Herbst Direktion eineB gut gehenden Hotels oder Hotel-
Pension Chiffre 425

Direktor-Maitre d'hötel. Routin Fachmann, Elsässer,
Mitte der 30 er, sprachenkundig und dispositionsfähig, als

solcher in ersten Häusern des In- und Auslandes tätig gewesen,mit prima Referenzen, sucht anderweitiges Engagement Ch 417

Direktor~Chefderöception-GeSchäftsführer. Rou¬
tinierter Fachmann, erste Kraft, weitgereist, gelernter Kellner

und Kaufmann, gebildet, hervorragender Korrespondent, 4 Sprachen
in Wort u Schrift, Maschinenschreiber, vornehme Umgangsformen
und repräsentabel, seit einigen Jahren in Oberitalien, sucht per
Mai möglichst in grossem Hause entsprechenden Posten
Gehaltsvorschläge erbeten Chiffre 56

Secretaire. Suisse, 25 ans, parlant couramment les trois
langues, tres au courant des travaux de bureau et du service,

cherche situation pour de suite ou plus tard Meilleures
references a disposition Offres sous chiffre Ue 1470e, poste restante
Berne. (275)

Secretaire (Ilme.l, Allemand, 24 ans, sdrieux et actif, bien
au courant de tous les travaux de bureau, parlant et corres-

pondant fxanqais et anglais, cherche place dans hotel de premier
ordre. Chihre 249

Secretaire-caissier, Suisse, 30 ans, bonne prestance, con-
naissanee des langues et des travaux de burenu, bons eertifi-

cats, cherc'ie place pour de suite ou puur saison d'etö. Ch. 452

Secrötaire-chef de röception, bien au courant des di¬
vers travaux de bureau, parlant et correspondant en anglais,

allemand et franQais, cherche situation dans un hötel a la
montagne Chiffre 357

Secretaire-volontaire, sachant co'respondre et parier an¬
glais, allemand et franQais, au courant des travaux de bureau,

desire place dans hötel de montagne Chiffre 451

Sekretär (II.), 23 Jahre, Italiener, der 4 Hauptsprachen
mächtig, mit allen Bureau-Arbeiten vollständig vertraut, sucht

Stellung ab 1 Juni. Chiffre 433

Sekretär. 21 jähr. Jüngling, welcher schon als Hotel-Sekretär
tätig war, sucht Stelle Referenzen Offerten an: Mon Port,

Grotte b, Lausanne. (304) H 1977 L 1733

Sekretär. Junger, tüchtiger Mann, mit prima Referenzen und
allen Bureauarbeiten vertraut, im Service erfahren, sucht

Stellung als Hotelsekretär. Offerten unter Chiffre Ue 1631e an die
Annoncen-Expedition Union-Reclame, Bern. (293)

Sekretär. Junger Kaufmann, 23 Jahre, deutsch, franz itaien
lind englisch sprechend und korrespondierend, versiert in der

Buchhaltung und allen andern Bureauarbeiten, mit guten
Umgangsformen, sucht Saisonstelle, wenn muglieh in Bank oder
Hotel Chiffre 386

Sekretär, 23 Jahre, gelernter Kellner, der 4 Ilauptsprachen
mächtig, zurzeit als Ii Sekretär in erstem Hause Süditaliens

tätig, sucht passendes Engagement für kommende Sommersaisou
Chiffre 247

Sekretär, Deutscher, 20 Jahre, gut präsentierend, sucht Stelle
Hat Fachschule besucht, spricht ausser deutsch fliessend

französisch, englisch und italienisch und ist nut den
Bureauarbeiten eines Hotels vollständig vertraut Chiffre 273^

Sekretär (zweiter). Junger, tüchtiger Mann, 23 Jahre, ge¬
lernter Koch, mit mehrjähriger Erfahrung, zur Zeit in Hotcl-

faehschule, deutsch, französisch und englisch in Wort und Schrift
perfekt, Anfangskenntnisse im Italienischen, sucht baldmöglichst
passende Stelle in besseres Hotel Gefl Offerten erbeten an:
lrt. Hofner, Hadelsakademe, Postgas^e, Bern 301 (Uei744f)

Sekretär-Chef de reception, 28 Jahre, tüchtiger, solider
Fachmann, der drei liauptspraehen in >\ ort und Schnlt mächtig,

prima Referenzen, sucht anderweitig Engagement p 15 Mai
Chiffre 360

Sekretär-Kassier, mit Bureau, Reception u Service bestens
vertraut, 4 Sprachen, sucht einschlägigen Posten, event in

grosses Haus als Stütze des Direktors Offerten an Fritz KUnzel,
Grand Hötel PalLnza (Lago Maggiore). (290)

Sekretär-Kassier, 4 Sprachen, durchaus tüchtig in allen
Teilen, sucht Stelle tür Sommer- oder Herostsaison Ch 447

Sekretär - Kassier - Chef de reception. Deutscher,
29 Jahre, angenehmes Aeussere, sucht Stelle als Sekretdr-

Kassier-Chef de reception Spricht und schreibt die vier
Hauptsprachen Empfohlen durch J F Frank, Hotel Brun, Bologna

Chiffre 342

Sekretär-Korrespondent-Kassier od Buchhalterposten
sucht gebildeter, repräsent Herr, 35 Jahre, früher

Bankbeamter, per 1.) Mai oder 1 Juni in erstklassigem Kureta-
blissement oder Hotel eines Schweizer Kurortes Neben freier
Station nur geringes Entgelt beansprucht Gute Zeugnisse Prima
Referenzen. Chiffre 445

Sekretär-Volontärstelle gesucht in Deutschland oder der
deutschen Schweiz, für jungen Englander, 18 Jahre, Hotelier-

sohn, welcher soeben ein Jahr in Paris als Sekretär in bedeutendem

Hause gearbeitet hat Adresse K Wilis Halkett, Hotel St. Heliers,
Jersey (aanai-lnseln). (428)

Sekretärin. In Hotel oder Pension des Kantons Graubünden
wird auf kommende Saison von junger, intelligenter und

zuverlässiger Tochter, aus sehr achtbarer Familie, Melle gesucht
Honoraransprüche bescheiden Offerten unter Chiffre C1435CH
an Haasenstein & Vogler, Chur. (294) lt>81

Sekretärin, 21 Jahre, sucht Saison- oder Jahresstelle Sprach¬
kenntnisse deutseh, französisch u italienisch; prnsentations

fähig Eintritt nach Belieben Familienansehluss erwünscht
Chiffre 374

Sekretärin-Gouvernante, gut präsentierend, mit Recep¬
tion und Buchführung vertraut, sprachenkundig, sucht Stel

lung. Zeugnisse und Referenzen zu Diensten Chiffre 348

Sekretärin oder Saaltochter. Junge Tochter, mit Handels*
schulbildung, Stenographie und Maschinenschreiben, deutsch,

französisch und etwas englisch sprechend, sucht Saisonstelle iu
feinem Hotel als Sekretärin oder Saaltochter Gute Zeugnisse und
Referenzen zu Diensten Chiffre 444

Salle & Restaurant.

Maitre d'hötel, Suisse, 28 ans, parlant les 4 langues princi-
pales, muni des meilleurs references, cherche place de saison

övent a l'annee Adresse: A. T., Grand Hötel, Pallanza. (373)

M aitre d'hötel, Suisse, 31 ans, parlant les quatre langues
pnncipales, avec certiticats de maisons de premier rang,

actuellement dans un Grand Hötel en Italie, ddsire place pour la
saison d'ete, eventuellement aussi comme sommelier d'etage
Adresse: J M Rossi, Brissago (Tessin) (189)

Maitre d'hötel, 30 ans, quatre langue«*, excellent Restaura¬
teur, muni des meilleures refi renees, cherche place a Tan-

nee dans premiere maison Chiffre 217

Maitre d'hötel, 30 ans, parlant 3 langues, au courant de
la comptabilitö, cherche place pour hn mai Adresser offres

a N. P., Hötel Eden, Lausanne. (265)

berkellner, 40 Jahre, 4 Hauptsprachen, sucht Saison- oder
Jahresstelle Beste Empfehlungen Chiffre 203O

Oberkellner, Süddeutseher, 28 Jahre, 1,75 m gross, franzö¬
sisch, englisch und ziemlich italienisch sprechend, seit

mehreren Jahren als solcher in erstkl Häusern tätig, mit prima
Zeugnissen u Empfehlungen, sucht dauernde Jahresstelle Ch 27

Oberkellner, 30 Jahre, drei liauptspraehen, sucht Stellung
Gute Zeugnisse. Chiffre 453

Oberkellner, 30 Jahre, der 3 Hauptspraehen mächtig, mit
guten Referenzen, sucht Engagement in mittelgrosses Hotel

Eintritt nach Belieben Oüerten unter Chiffre Z S 5143 an die
Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, Zürich. (302) 1743 Z 4889

Oberkellner, routinierter, 31 Jahre, mit mehrjährigen Zeug¬
nissen aus ersten Häusern, sucht auf 1 Juni Saison- oder

Jahresstelle. Chiffre 438

Obersaaltochter - Sekretärin, Schweizerin, gesetzten
Alters, tüchtig, erfahren, faehgewandt, sprachenkundig, mit

Reception vertraut, sucht Vertrauensposten in gutes Fassanten
hotel. Prima Zeugnisse zur Verfügung Chiffre 377

Restaurant. Nette Tochter sucht Stelle auf 15 Mai, in einem
ehrbaren Restaurant, am liebsten in der franz Schweiz oder

nach Frankreich. Offerten unter Mc 12627 X an Haasenstein &
Vogler, Genf. (297) 1721

estaurationstochter, tüchtige, der drei Hauptsprachen
mächtig, sucht Stelle per sofort oder später. Chiffre 406R

Restaurationstochter. Seriöse Tochter, 23 Jahre, mit
prima Zeugnissen, sucht gute Restaurationsstelle für

kommende Saison Chiffre 405

R estaurationstochter, tüchtig und seriös, sucht für so¬
fort stelle in besseres Restaurant Chiffre 422

Saallehrtochter. Tochter, 23 Jahre, sucht Stelle als Saal-
lehrtochter, am liebsten in ein Hotel am Vierwaldstättersee.

Eintritt 20 Mai oder später Chitire 412

Saallehrtochter. Junge Tochter, 17 Jahre, deutsch und
franz sprechend, gut präsentierend, sucht Stelle für kommende

Saison Chiffre 430

Saallehrtochter. Junges, anständiges Mädchen sucht Stelle
als Saallehrtochter, in besseres Hotel Chiffre 238

Saaltochter. Einfache, nette Tochter, aus guter Familie,
deutsch, französisch und etwas englisch sprechend, im Service

gewandt, sucht Stelle als Erste oder selbständige Saaltochter, in
gutes Hotel oder Pension Chiffre 268

Saaltochter. Einfache, nette Tochter, der deutschen, fran¬
zösischen und englischen Sprache mächtig, sucht sofort Stelle

in besseres Hotel Berghotel bevorzugt Sich zu wenden an:
Klara Honseler, Bundesstrasse 36a, Luzern (391)

Saalvolontäriii. Gebildete, sehr nette Tochter sucht, um
sich in der franz Sprache zu vervollkommnen, in em Hotel

oder Pension Stelle als Saalvoloutänn, am liebsten nach Lausanne
oder Montreux Chiffre 450

Volontaire. On desire placer dans un bon hotel de la Suisse
allemande ou d'Allemagne un jcune homme pour apprendre

le service de table et plus tard de bureau Chiffre 402

Zimmerkellner, der 4 Hauptspraehen mächtig, mit Empfehlungen

aus ersten Häusern der Schweiz, sucht Stelle auf
15 Mai oder später Chiffre 449

LnG
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Culsine & Office. Sl_!
Chef, 29 Jahre, tüchtig, solid, in allen Branchen bewandert,

sucht Stelle auf kommende Saison Jahresstelle bevorzugt
Chiffre 344

Chef, junger, tüchtiger, 28 Jahre, militdrfrei, Absolvent einer
Hotelfachschule, sucht Jahres- oder Saisonstelle in der Schw eiz.

Gegenwärtig in feinem Hause Englands tätig Gute Zeugnisse
zu Diensten Chiffre 400

Chef de cuisine, 35 ans, muni de bons certifieats et refe¬
rences, cherche place pour la saison ou a l'anuee Ch. 397

Chef de cuisine, Suisse, 33 ans, eonnaissant a fond la carte
et le travail de table d'höte, excellentes references de prem

maisons, cherche place dans hötel de tout premier ordre Ch 413

Chef de cuisine, mit sehr guten Zeugnissen, sucht Stelle
für die Sommersaison, in die franz Schweiz Adresse. L. A.,

poste restante Isartor, MUnche i. (451)

Chef de cuisine, tres eeonome, eonnaissant la patisserie,
cherche place pour de suite, soit pour la saison soit a Tannte,

en Suisse ou a 1 ötranger Pretentions müdestes Offres sous
E. R 200, poste restante Veytaux (Vaud) (301)

Chef de cuisine, Alsacien, en äge un peu avancö, ouvrier
capable, sobre et robuste^ references de maisons de premier

ordre, cherche place, de preference a l'annee. Chiffre 382

Chef de cuisine, Elsässer, 33 Jahre, prima Referenzen, in
erstkl Häusern des Auslandes und der Zentralschweiz

gearbeitet, sucht Engagement für nächsten Herbst, wenn möglich
Jahresstelle oder Saisonstelle nach dem Süden Chiffre 379

Chef de cuisine, Francais, 36 ans, ajant travailli dans de
bonnes maisons a la Riviera, en Suisse et dans le Tirol, dis-

posant d'exeellents certifieats, desire place pour la saison d'ete
on a l'annee, dans maison de premier ordre Libre de suite

Chiffre 376

Chef de Cuisine (Francais), 34 ans, cherche place d'ete, avec
brigade, trös bonnes references; libre a parttr du 15 ou 20 Mai.

Chiffre 93

Chefköchin, tüchtige, sucht Saisonstelle Offerten unter
Chiffre Mc 2055 Z an Haasenstein & Vogler, Zürich. >29o) 1705

och, tüchtiger, selbständiger Arbeiter, wünscht Stelle per
Mitte Mai, in kleineres Hotel Chiffre 375K

Koch, junger, tüchtiger, gelernter Pätissier, sucht Stelle auf
den 15 Mai, nach der tranz. Schweiz Gute Zeugnisse. Ch 330

\s OChlehriing. Junger, kraftiger Knabe, sucht Kochlehrstelle
fx in besseres Hotel Lehrgeld nach Uebereinkunft. Jahresstelle

bevorzugt Imuac, Friedhofstrasse, Wohle.i (Aargau) (423)

Küchen* u. Economatgouvernante. Tochter gesetzten
Alters, noch in Lehrstelle in erstkl Hause, sucht Engagement

als Gouvernante für Economat und Küche, auf Anfang oder
Mitte Juni Chiffre 414

Küchen-Economatgouvernante, deutsch und franzo
sisch in \N ort und Sciirift, in den sämtlichen Branchen der

Hotelene tüchtig, sucht Engagement in obiger Eigenschaft oder
als Haushälterin Chiffre 381

Offleegouvernante. Tochter, seriös, gesetzten Alters, mit
guten Zeugnissen, sucht Melle als.Olficegouvcrnante, in

kleineres Haus Chiffre 358

/~\fflcegOuvernante, tüchtig und energisch, sucht Melle in
Vj gutes Hotel Chiffre 343

Rötisseur. Jeune homme, 23 ans, desire place de rotisseim
dans bon hotel Bons certifieats a disposition Adresser les

offres a F G., poste restante Geneve. (416)

tage & Lingerie. URBH^IF
ptagenportler, 28 Jahre, tüchtiger, senflser Hann, gut im!•l_ sentiercnd, gegenwärtig noch im i>llden in Stellung, sucht auf

1 Juni Sommerposten \\ ttrde auch Portier Condueteurstelle
annehmen Prima Zeugnisse u Photographie ru Diensten Ch 343

Etagennortier, tüchtiger, der drei Hauptspraehen mitehtig,sucht Stelle fdr sofort oder nach l'cbereinhunft Chiffre 424
I ingere (I.) Tochter die das Weissnahen erlernt hat 11mll_ schon 1" Hotel I Hanges als selbständige längere tatig war,sucht Stelle als I l.ingere, fllr sofort, in Jahres- oder SaisonstelleDüte Zeugnisse und Photographie zu Diensten Chiffre 389

I *',• " "l* ßut dew ändert 1111 Nahen und Fliehen,'— deutseh und französisch sprechend, suchen Stellen Zeugnisse
zur \ erfUgung Offerten unter Chiffre E 187 Z an die Annoncen
expedition Union Reklame in Zürich. (E 187 Z) J05

\ A/eisswäSCher, tüchtiger, erfahrener, speziell auf Waseh-VV masehinen eingeübt, sucht per sofort oder später Stelle inAnstalt, \\dseherei oder Hotel Prima Zeugnisse zu DienstenOfferten nut Gehaltsangaben unter Chiffre Ec 2689 Z an Hiasen-stein & Vogler, Zürich. (298)

Zimmermädchen, sehr tüchtig und gewandt, beide Spra¬
chen sprechend, sucht Stolle für du* Simuuersiuson Z^'UKn^•s^•und Photogriplne zu IheusUn Chiffre 420

Zimmermädchen, tüchtig und gewandt, der französischen
und deutschen Sprache mächtig, sucht Stelle in grösseresi'assantenhotel der Schweiz Eintritt kann sofort erfolgen

Photographie und Zeugnisse zu Diensten Chiffre 421

Zimmermädchen, 30 Jahre, 4 Hauptspraehen, Zeugnisse ausersten Häusern, sucht per sofort Stelle Chiffre 440

Zimmermädchen, tüchtig, französisch, deutseh, englischund italienisch sprechend, mit den besten Zeugnissen vouHotels I Ranges, wünscht Stelle für Sommersaison, in nur gutesHaus Chiffre 356

Zimmermädchen. Anständige, flinke Tochter, sucht aufMitte Mai, event früher, Stelle in ein Hotel, am liebsten ius
Berner Oberland oder Luzern Photographie und Zeugnisse zuDiensten Gert Offerten unter Chiffre R 1171 Ch an Haasenstein &
Vogler, Chur. (289)

Zimmermädchen, sauberes, nettes, 27 Jahre, sucht Stellung
in feines Sommerhotel Dieselbe ist momentan in feinem Hause

einer Frühlingsstation beschäftigt Gute Referenzen Chiffre 320

Zimmermädchen, tüchtiges, deutsch und franz sprechend,sucht Stelle in besseres Hotel, am liebsten I'assantenhotel,au* 1 Chiffre 331

Zimmermädchen, tüchtig, 4 Sprachen, sucht Stelle in gutesHotel für sofort Chiffre 389
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Loge, Lift & Omnibus. anHin
ooncierge, BUndner, der vier Hauptspraehen mächtig, mitO besten Referenzen von fünfjährigem Dienst, noch in Stellung,
sucht Engagement ab 1. Juni resp. 15 Mai Chiffre 347

r\onclerge, 30 Jahre, gut präsentierend, mit guten Zeugnis-O sen, der 4 Hauptspraehen mächtig, wünscht Stelle als
Concierge, in gutes Hotel, für Sommersaison Eintritt vom 15 Mal ab
nach Belieben. Chiffre 770

ooncierge, BUndner, mit Sprachenkcnntnissen, durchaus tüeh-
L/ tig, 26 Jahre, gut präsentierend, sucht Stelle Prima Zeugnisse

Offerten erbeten an J. F C. 42, poste restante llanz
(Graubünden (256)

Concierge, junger, deutsch, französisch, englisch, spa
und italienisch sprechend, sucht Stelle auf 1 Juni. Ch.

panisch
409

Concierge, Suisse, 40 ans, parlant les quatre langues prinoi
pales, actuellement dans hotel de tout premier ordre de la

Riviera, demande place a l'annee & Montreux-'l erritet ou environs,
de suite ou plus tard Chiffre 446

/"toncierge-Conducteur, 30 Jahre, gut präsentierend, mitO guten Zeugnissen, der vier Hauptspraehen mächtig, wünscht
Stelle als Conciergc-Conducteur für Sommersaison
1. Mai ab nach Belieben

Eintritt vom
Chiffre 312

ooncierge de nuit, 26 ans, langues: allemand, franQais,
L/ Italien, anglats, cherche place de saison, comme concierge de
nuit, event, comme conducteur Offres H 7471 N Haasenstein A
Vog er, Naples. (295) Ue 1071c

Conducteur, tüchtig, gewandt, 35 Jahre alt, seit 3 Jahren in
einem Haus von 400 Betten, sucht sich zu verändern, event

als Concierge. Offerten unter Hc 2970 an Haasenstein & Vogler,
Zürich. (292) 1641

Liftier, 20 Jahre, deutsch, franz und englisch sprechend,
sucht passende Saisonstelle. Eintritt Ende Mai Chiffre 398

Portier, tüchtiger, 28 Jahre, der 3 liauptspraehen mächtig,
sucht Jahresstelle Chiffre 407

Portier, 28 Jahre, deutsch, franz, englisch und italienisch
sprechend, nnt guten Zeugmsseu, sucht Stelle Eintritt

anfangs Juni Chiffre 396

Portier, sehr zuverlässig, solid und tüchtig, gut präsentierend,
deutseh, französisch und ziemlich englisch sprechend, sucht

Stelle für sofort oder 1 Juni in kleineres Hotel als Unterportier
oder als Etagenportier m grosses Saisongeschäft. Photographie
und Zeugniskopien zu Diens en Chifire 435

Portier, 28 Jahre, deutsch, fran/ und englisch sprechend,
sucht baldmöglichst Steile als Etagenportier oder Conducteur

Prima Zeugnisse Chiffre 328

Portier~interpr£te. Jeune homme de bonne famille, cx-
cellente Education, parlant et ccrivant francais, anglats,

allemand, hollandais et espagnol, ddsire place scrieuso dans bon
hotel Chiffre 332

U nterportier. Junger Bursche sucht Saison- oder Jahres¬
stelle als Unterportier, in die franz Schweiz oder Frankreich

Chiffre 351
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pouvernante. Demoiselle, Suisse fran^aise, 30 ar
L3 allemand, anglais et un neu italien, au courant d

desire place de gouvernante d etage ou d'ofhce Cl
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Nette Tochter sucht Stelle auf 15 Mai, als Zimmermäd¬
chen oder Saaltochter, ginge auch in ganz gutes Restaurant,

am liebsten nach Frankreich oder franz Schweiz. Offerten mit
Lohnangabe sind zu ruhten unter Chiffre Hc3181 M an Haasenstein

& Vogler, Montreux. (299) 1723

Stelle gesucht für jungen, arbeitsamen Burschen, gelernter
Cellner, zur Erlernung der Sprache in der franz Schweiz,

gleichgültig als was Chiffre 404

Vertrauensstelle. Fräulein, in Dispense und Buffet bo
wandert, sucht entsprechende Stellung, auch als Stütze der

Hausfrau, in gutes Hotel Chiffre 393

Wirtstochter, tüchtig und strebsam, 27 Jahre, sucht Stelle
als erste Kellnerin oder Saaltochter, event zur Führung

eines kleinen Hotels oder besseren Restaurants Beste Zeugnisse
zu Diensten Frl Karofina Wlllimann, Brauerstr 24, Zürich Hl. (434)

Zengnishefte &Anstellnngsverträge
stets vorrätig für Mitglieder.

Offizielles Centraibureau in Basel.


	

